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Faſciculus Quintus. 


b 
Articles pour feruirà un project 
de Paix entre la Suede &le Roy de Pologne, 


Is 

A Paix fe fera entre les deux Roys auec 
renouvellement des traittés entre le Ray 
& la Couronne de Suede d'une part, &le 
Roy & la Republ, de Pologne de l'autre, 
2. Le Roy de Pologne fera repaffer fes trouppes 
au delà d'la Dune auſſitoſt, qué on fera conve- 
nude part & d’ autre des prefents articles, & il 
evacuéra & reftituera à la Suede les forts de Dü- 
namonde & Kiober , & generalement tout ce 
qu'il aura pris fur la Suede pendant cette guerre 
dans P efpace de ~ - jours aprés léchange des 

ratifications. 

Les dits forts feront rendus dans Y eftat’, ou ils 
eftoient, lorsque le Roy de Pologne {en eft 
empare, 

4. Tout ce que les ditsSeigneursRoys auront à 
2 pre 


* 
* 


Š 4 MEE 
pretendre I un contre l'autre, fera remis a la 
mediation de fa Majefte Tres Chreftienne, 

§ Le Traittć fera ratifié & échangé dans l'éfpace 
de s- . - aprés fa fignature. 
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Relation von dem zwwiſchen denen 
Republicanera und dem Sapiehifchen 
Hauf vorgegangenem Treffen de dato 
Warſchau 26. Nov, 1700, 


Denis. Novembr. iff zwiſchen Olmieck // Meil wegs 
von Wilda / ein Haupt⸗Treffen vorgegangen / in 
welchem die Herren Sapieher big auff das Haupt ges 
ſchlagen. Der Littauiſche Schatzweiſter iſt toͤdtlich per- 
wundet / und wird ihm das Leben nicht zugetrauet. Der 
Littauiſche Stas Meiſter / ein Sohn des Feſd⸗ Herrn / iſt 
mit dem Heren Woyna Braßlawiſchen Staroſten und 
vielen andern gefangen / und den andern Tag darauff à 
furenti populo in Stucke zerhauen worden. . Stucke 
das Fußvolck / die Dragoner und Reuter / wie auch alle 
agen / ſeynd den Coæquatiften zu theil worden. Wiel 
Capallerie von Seiten der Sapieher ſeynd in dieler Aktion 
geblieben / unter welchen die Herren Bockony / Jordany / 
Zoniatarsky / Ameny / Kunosky / und andere Edel- Leure / 
deren Zahl man noch nicht weiß! umgekommen. Die Sas 
piehiſche Parthey iftia circa g. big 900, Mang i und 
ROWU 


kaum der hunderſte übergeblieben / und die Republicanten 
big 20000. Mann fard geweſen. Die Vorwachten mit 
den volontairen haben das Treffer angefangen / unter Com- 
mando des Herrn Pocley / welchem der Zaraack / Semogi⸗ 
tiſcher Fendrich / mit dem reehten Sigel alſiſtiret, den lin- 
cken Fluͤgel fuͤhrete der Herr Oginsky / Samogitiſcher 
Staroſt / und das Corpus die Fuͤrſten Wißwoyneky / mit 
dem Herren Socie! / welche enfangs auff die Vor⸗Treup⸗ 
pen avanciret, und das gantze Sapiehuche Corpus umb⸗ 
gingelt / fo daß es wegen Verachtung des Feindes begunte 
zu hincken / und weder Die Stratsgemsta, deren man fich ge⸗ 
brauchet / noch die Gpamfche Reuter etwas helfen fünen; 
den Tag zuvor fich te der Biſchoff von der Wilda die Par: 
theyen zu vernntteln / wie er dan fon die Republicanten 
arju geneiget / daß fie puncta und conditiones vor geſchla⸗ 
gen / allein der Held. herr hat felbige nicht acceptiret , fons 
dern verachtet / welches er den andern Tag bereuen muͤſſen / 
nach dem er kaum mit wenigen der Seinigen den Water 
des rasenden Bolg entkommen koͤnnen / und Kat die 
1 von Morgens 8. Uhr hiß Nacymittags i. Uhr ge- 
waͤhre ; ; 


ge r Tp „ ' 


rium des einheimiſchen rie 
9 m dem Furſtenthum Lithauen 
‚ mit dem Gegentheil. 
SYT Lhen tie Woywodſchafften und diftri&en im Stady 
lein Olkinitzky am 13 Novembr. ankemmen / kam zur 
felben Zeit auch der TU von Vilng mit der Mediation 
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von denen Herren Sapiehern an / welche aber unerwartet 
des kflects ſolcher Mediation von Vilna entgegen außgingen / 
habende bey dd an Reuterey Dragonern und Fuß. gaͤn⸗ 
gern 1000. Man 18. Stuͤcke / Polniſcher / Tartar - und Wales 
lachiſcher Cavallerie 1000. und etliche on des Adels / auch 
unterm Titul der Woywodſchafften von Vilna / Bae clau 
und Raunen 400. Mann / hingegen die Woywodſchaff⸗ 
ten und diftricten bey denen Republicanten waren in móch 
tigerem Theil / welche / da in ihrer Gegenwart die Sapieyet 
den 17. dieſes untern Lepuriſchen Krug auff der Vilniſchen 
Landeſtraſſen ſtunden / die Zeitung / daß der Staroſt von Sas 
moyten mit 8, Samoytiſchen und z. Walachiſchen Com: 
paguien ankommen’ erhielten. In deffen gieng der Biſchoff 
von Vilna von einer Compagaie zur andern / complimen. 
tirte die Woywodſchafften und ditricten, und ermahnete 
fig ernſtlich zu Peiedens⸗Mitteln / und da er von ihnen die 
puncta pratenfionum & injuriarum der Republic bek ahm / 
delegirte er damit gleich felbigen Tag an die Herren Sas 
pieher den Herrn Zgierko / Weib Biſchofſen von Bilna / 
Secretarium des Oroß⸗Fürſtenthums Littauen / und Herrn 
Conſtantinum Szanjawsky / Scholaſticum Vienenſem, per 
Sacra & civilia fis obligirende / fie wollten doch ohne biu» 
ige Schlacht ſich vereinigen. ; 
b EET BUE Prelaten die Herren Sapieher in 
Schlacht Ordnung gefunden / and dieſe Pundta publice 
hinterbtachthatten/ erhielten fie eine indifferente Antwort / 
ohne Hoffnung des Vergleichs / geſchweige der (atisfadtion. 
Mittler weile hatten die Sapieher Leute dadurch / daß ſie 
das von dem gemeinen Land- Auffdoth auffs fouragiren 
außgeſchickte Geſindel ſelbigen Tages tbeilegefangen,tbeilg 
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2, 
nieder gemacht hatten / den Adel fo faht exácerbiret , daß 
der Fuͤrſt / der ein Obriſter iſt / und andere Officiers von de- 
nen Wopwodſchafften und dittricten (aff gezwungen / fid) 
von der Stelle movitt, und / eine gute Meil durch den Wald 
marchirende / denen Sapiehern fich genaͤhert / und in einem 
breiten un d langen Felde fid) poſtiret, auch da die Herrn 
Sapieher im Gegentheil umb g. Uhr unterm Wald die 
Infanterie geſtellet / die Stücke in Corpore lociret, und mit 
fpaniſchen Reuten verworfen hätten / fie hingegen in 
Ordnung mit 4. Stücken in Corpore der Infanterie muthig 
gegen fie gerucket / zuvor aber den Verrath mit etlichen der 
Juͤrſten Wißniowicher unb Samoytiſchen Compagnien 
unter Commando des Herrn Poceij, Excubiarum Præfecti 
des Fuͤrſtenthums Litthauen / geſchicket und aufge muntert 
hatten / welche auch ans vielen Adelſchen Compag. auß fie: 
len und biß 3. Standen gluͤcklich ſcharmutzelten / dan ob 
fit wol auff einander ſtarck geſchoſſen hatten / bliebe doch nie- 
mand von Seiten der Republicanten ; Mit difen Coura: 
girern two lle man die Sapieher von dem Wald und ihrem 
vortheilhafften Orth ins Seid locken / weilen fie fich aber feft 
an dem Orth hielten / und dem Wald aus dem Geſcpuͤtz 
zuſetzeten / hat die Vorwacht der Republicanten, und zu⸗ 
ſerderſt die Samoytiſche Compagnien , auff den rechten 
Fluͤgel log geſchlagen / mit groffer refolution gefochten / 
ond biß 2, Stunde chargiret und die Infanterie mit Macht 
uͤberfallen / daß fie die Flucht gegeben / und mufte jeder man 
von denen Tartarn und anderen Voͤlckern / wie emer 
funte / nachdem der Schagmeifter bleffiret worden / durch 
die Flucht dit falvirung ſuchen / nachdem fie (chen geſehen / 
daß auch der Feld- Herr / Schatzmeſſter und Mars 
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ſchall alle Hoffnung der falvirung verlohren gebende als 
wan ſie unſinnig / ſich in den Wa d begeben hatten. Lor: 
durch die Boßwacht mehr beherzt gemacht ſie dergeſtall vers 
folget hat daß kaum jemand von denen Tarkars und andern 
Sapiehiſchen Partilanen davon kommen ſeyn / und ſind die 
Felder und Walder mit Todten alfo erfuͤlet worden / daß 
kaum jemand uͤberblieben / der von einer fo groſſen Sch acht 
Bericht geben Fonte. Alle die Reuterey / nfanterie und Dra⸗ 
goner haben ſich ergehen miiffen / das Geſchuͤtz ilt erobert / 
und dabey der Littauiſche Stallmeiſter gefangen worden, 
welchen / da er nach Oifinigfy gefuͤhret wurde / der Adel 
aus Eiffer zerhauen wolte / wan nicht interpofitiones Dar- 
zwiſchenkommen. Nahm ihn alfe ber Biſchoff von Pina 
ins Cloſter / wo er logirte; allein da ſtillete ſich auch der 
tumult nicht. Ziuietzt nahm der Fuͤrſt ihn den Stallmei⸗ 
fier / und andere Rebellen neben fid) / als den Wehna Sta 
roſten von Barclau / wie auch alle andere heimlich in feits 
Quartier. Mach dem aber der Adel am i9. dito ſolches erfah · 
ren / haben fie fie des Nachts überfallen / mit confuſion 
des Fuͤrſten abgefchlagen / und ihnen einen grauſamen 
Todt angethan / GOtt erbarme es! Allein was fol mau 
jagen! Malorum mors peſſima malefactis refpondet. 
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| IV. 
Extract Schreibens an den pute 
Sürftt. R efidenten U Hamburg Hn. 
Hübner w, fab dato Reval den 24. 
Nov, 1709.4 E 
O ¿war nichts vor demſelben zu. beantworten / in 
y 


9. 
doch nicht umbhin / Meinem Sochgecheten Herrn mit dieſem 
auff. zu warten und die erfreuliche Nachricht / fo wir heute 
frühe durch einen Courier aus Narva erhalten / mit-zu theis 
len: Newlich nachdem unge aller gnaͤdigſter König am 
Sonnabend Abend / war der 16. dieſes / den Paß Poha⸗ 
joggi / welchen der Ruß mit 12000. Mann beſetzt gehabt / 
gluͤcklich emportiret, find Ihre Majeſt. den Sonntag fort 
marchiret, und haben den Paß Sellomeggy / der; Meilen 
von Narva (ieget and mit 20000, Rufen beſetzt geweſen / 
auch erobert / den Montag darauff geruhet und Beth⸗Tag 
gehalten / den Diengſtag frühe bey anbrechendem Tag die 
Muffen in ihrem wol-verretranchirten Lager angegriffen 
und dergeſtalt gefochten / daß fe die Flucht nehmen und alle 
Bagage / die gantze Artillerie, Gezelten / ammuniton und 
proviantim (ita) un denen unſerigen zur Beute laffen muͤſſen. 
der Herr General Welling iſt darauff mit einem Theil der 
Voͤſcker in die Statt Narva eingezogen / ihre Koͤnigliche 
Majeſt. aber mit denen übrigen trouppen Dem Feind nach⸗ 
gejaget / unb ihn zu keinem Stand kommen zu laſſen; Dies 
felbe werden nun gleich nach Pleßkau gehen / denen Ruſſen 
die contra: vifite zu geben. Es iſt der hier anweſende Bran- 
tzoͤſiſche Ambaſſadeur, le Comte Guifear , darüber verwun⸗ 
dert und ſaget / es Roe ein groſſes miracul, mit 15000. Man 
ſolcher geſtalt zwey confiderable wolbeſetzte Paͤſſe nicht nur 
¿y emportiren , ſondern auch den Feind / der 150000. 
Mann ſtarck und fo wol verretranchitet pot Narva geſtan⸗ 
den / zu ſchlagen und zu verjagen; der Kaiſerl. Envoić / He. 
Graff von Wels / reiſet hente auff Narva / Ihrer KOntgl, 
Majeſt zu gratuliren, Gott ſeye ewig Ruhm und Preiß 
por dieſe groſſe Hülfe und erwieſene Gnade. Ihre Kòn. 
95 "ORaieft. 


104 
Majeft. Haben felbft in Hoher Perſon die Dragoner ange 
fuͤhret und den lincken Flügel commendiret. Die Ruffen 
find haͤuffig erſchlagen und vornehmlich durch beſagten tins 
cken Fluͤgel in den arc eu. Strohm bey Ivanogrod geſtuͤr⸗ 
gel und erſaͤuffet worden. 
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Kurtzer und warhaffter Bericht 
von dem glorieuſen und bey vieler Men 
ſchen Gedencken nie erhoͤrtem unvergleichlichem 
Sieg / womit GOtt dem Allerhoͤchſten gefallen / Ihrer 
Koͤnigl. Majeſt. zu Schweden gerechte Waffen den 20 
Novembris (til vet. 700, gegen dero treulofen Feind / 
den Czaar in Mokau zu geſegnen Aus dem Schwedischen 
original / wie ſolches zu erſt den 24. Novembr ji Mars 
va durch den Truck publiciret ins Teutſche 

über ſetzet. śe Bia 

En 13. Novembr.brachen Ihre Koͤnigl. Moe: mit 
Ihrer Armee / welche zu Pferd und Fuß nur ungefäht 
8000, Mann außmachte von Weſeberg auff fers 
Liefflandiſche Meilen von Narva gelegen / in dem fie / umb 
die Zeit zu gewinnen / die Ankunfft ihrer uͤbrigen Trouppen/ 
fo. auff dem March nach Weſeberg annoch begriffen / nicht 
abwarten wollen / und marchirten dergeſtalt fort / daß man 
durch die tieffe und ſehr ſchlimme Woge / auch defiléen und 
das ganger 10: Meilen lang durch den Feind pong | auge 
geheerete und verwüſtete Land / fo daß weder ver Manns 
ſchafft noch Pferde die geringſte fubliftence zu erhalten / den 
19. bivft$ zu Lagena / anderthalb WMiilen von Narva 
angelanget. 8 Zwar 


tl. 

Zwar hatte der Feind gute Gelegenheit / unterwegene 
bey den Paͤſſen Purtz / Pihojeggi und Syllameggi / 
Wiederſtand zu thun; Er verſaͤumete aber ſolches / und 
fand ſich allein der Scheremetiof mit 6000. bey Pihejeggi / 
welcher ſeine Fouragirer uͤber den Paß geſandt hatte / de⸗ 
zen untere Vor⸗trouppen ſo unvermuthlich uͤber den Hals 
kamen / daß (ie genoͤthiget wurden / ihre Fourage⸗Bunden 
hinter ſich gu laſſen und fich wieder zuruck uber den Paß zu 
ziehen / doch wurden etliche von ihnen niedergemachet. Er 
Scheremetiof ſelbſt / welcher auff der andern feiten des Paſſes 
ſtund / nam hierauff in der Nacht dis Flucht und eilete mit 
feinen unterhabenden Trouppen nach dem Ruſſiſchendager. 

Des andern Tages / morgens frühe / ward der march 
über den Paß fortgeſetzet / weſches am vorhergehenden Tag 
dahero nicht geſchehen kunte / weil die Nacht einfiele. 

Daman vondagena wieder auffbrach / kam man noch vor 
zittags an des Feindes Lager / welches von dem Strand an 
laͤngſt dem Strem / und Porteh⸗Muͤhlen big zu oala mit ei⸗ 
nem ſtarcken retranchement / ſo aus feſten Walen un tieffen 
Graben / auch hohen Bruſt wehren / beſtand and mit Sipanie 
ſchen Reutern und Sturm Pfählen rings herum beſpicket / 
auch noch mit unterſchiedlichen Auſſenwercken und Hatte- 
rien auff einer ſehr vortheihafftigen Hohe nebenſt einer ſtar⸗ 
cken Contravallations-£inie wol verſehen war. ; 
tracts bep der Ankunfft lieſſen Ihre Koͤnigl Majeſt 
vor des Feindes Geſicht / und unter ſtarckem Canoniren von. 
deffen Batterin / die Armee naͤher an⸗marchiren uñ fico ſtellen / 
ritte auch ſelbſtſs fort allenthalben berumb und recognofcir: 
ten / an welchen Oertern derigeind in feinem Retranchement 
am beſten und bequemſten möchte an zu greiffen (on. me 
5 1 mity 


EZ: 
mittelt aber war die Infanterie beſchaͤfftiget / Fachinen 
zu verfertigen. 

Nachdem nun Ihre Koͤnigl. Majeſt. ſolcher ge⸗ 
ſtalt das Retranchement ſelbſt in Augenſchem genommen 
hatten / formirten Sie zwey Haupt. Attaquen / worzu die 
Armee folgender Geſtalt rangiret ward: Auff dem Rechten 
Flügel / welcher ordonniret war bey dem alten Maths 
Hoff ein zubrechen und von dem General Willing com⸗ 
mandiret ward / der General- Major Joe aber die At 
taque fuͤhrte / that der Lieutenant Reenſchioͤfd mit so. 
Mann von der Granadier⸗Garde den erſten Anfall; Die 
ſem folgete eine Bataillon von der Granadier Garde / unter 
des Capitains Graff Sperlings Commando / welcher von 
3. Bataillons von der Garde / nemlich von der Leib⸗Ba⸗ 

i faillon unter dem Obriſten Lieutenant Palmquiſt in der 
Mitten / Major Numers guff der rechten / und Capitain 
Ehrenſteen auff der linten Seite fouteniret ward; Hierauff 
ſolgete Capitain Carl. Belle von der Garde auff der 
rechten / und Capitain Sparre auff der lincken Hand / 
welche von Obrien Knorring mit einer Bataillon von 
dem Helſingſchen Regiment auff der rechten / und ven Ca⸗ 
pitain Caſimir Wrangel mit einer Batiailion Meinen: 
laͤndern auff der Lincten Hand / fecundiret wurden. Dieſe 
aber wurden wiederumb von dem Obriſten Magnus Gabri⸗ 
el von Tiſenhauſen mit feinen Finnen auß der rechten fis 
ten / Major von Wulfen mit eines andern Battaillon 
von dem Helſingſchen Regiment in der Mitten / und von 
Captain Kurg mit einer Battalion von den Wiſtman⸗ 
laͤndern auff der linden Hand fouteniret; hinter welchem 
der General vienten aut Wachtmeiſter Ordre hatte / auff 
TM ; ga 


13, UE 
gedachtem rechten Sluͤgel mit der Cavallerie ein- 
ingen. 
. or ouffen finden Blügely welcher beordert eben bey 
Wepſekyl ein zu brechen und den der Generals bieutenant 
Reenſchioͤld commandiret / formirtenſich zwey Attaquen / 
deren die erſte duff der rechten / der General. Major May⸗ 
del in zweyen Colonnen anfäßrte ; Die erſte hievon ſuͤhrete 
der Obriſt⸗Lieutenant Nook mit eines Battaillon Werm⸗ 
laͤndern / fo von einer andern Bataillon eben von ſolchem 
Regiment unter Capitain Focks louteniret/ dem der Major 
von Feilſtz mit einer Bataillon vondenen Weſtmanländern 
wie derumb ſecundirete / und machte Capitain Saß mit ei» 
ner Bataillonden Schluß. Die andere Colonne auff der 
lineken Sete ward von Obriſt- Lieutenant Grindel ange⸗ 
führer / welchen 3. Bataillons Finnen foutenirten , deren 
die erſte der Obriſte Nellin, die andere der Obriſt Leute- 
nant Lohde / und die dritte der Major Berg commanvicte. 
Beide dieſe Colonnen attaquirten des Feindes Mes 
trachement auff der incken unten bin auff der Höhe auffge- 
wotffenem groſſem Werck / fo auff bei den feiten die Re- 
tranchements- Linien deſtreichen und das Feld commandi 
ren konte. Der Obeiſter Graff Steenbock / welcher die 
andere Attaque auff der lineken Hand commandlrte und 
von dem Obriſt-Lietztenant Haſtfehr mit einer Bataillon 
Finnen / fo mit allerhand Schanßz⸗-zeug verſehen / foutent 
ret worden / attaquirte vorgedachtes grofjes Werck / wor 
duff J. K. M. felbft ſolgeten / welche zu dem Ende felcher 
Attaque auff dem lincken Fluͤgelbeywohneten / weil allem 
Anfeken nach das ſchärffeſte Gefecht daſelbſt zu vermuthen 
unde / J. K. M. auch dabeneben in denen Gedancken 
B 3 waren 
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waren / den Czaar daſelbſt an zu treffen / als welcher 
auff derſelben Seite fein Haupt Quartier hatte / und folges 
ten J. K M. der General ⸗Liegtenant Reenlchioͤld / Cae 
pitain Lieutenant und General⸗Major Horn mit den Tra- 
banten (amt dem lincken Fluͤgel von der Cavallerie / wot- 
nach der General⸗ Major Ribbing die relerve commandi- 
rete, Die Artillerie / fo aus 21. Stücken beſtand / com- 
mandirte der General Feld⸗Zeugmeiſter beym lincken id 
gel / und der Major Appelman beym Rechten; hiernach 
ward das Wort oder die Loſung außgegeben: Mit GOe- 
tes Huͤlffe! und befahlen J. K. M. daß das Signal zur At. 
taque mit 2. Raquetten fofte gegeben werden. 

Hierauff ward nun ſo fort um 2. Uhr Nachmittags die 
Attaque ſelbſt auff beiden Flügeln zugleich mit groͤſter Br- 
gueut angefangen / und zwar unter fayeur eines nebelichten 
und Schnee⸗dunckein Wetters / welches unſere Armee auff 
dem Ruͤcken hatte / und das mit einein ſolchen (acces; daß / 
ungeachtet von ſeindlicher Seiten ein ſehr kraͤfftiger und heff 
tiger Wiederſtand geſchahel / dannoch die unftige das 
Gluͤck hatten innerhalb einer viertel Stunde an beiden 
Oertern des Feindes Retranchement zu foreiren und denfel- 
ben dergeſtalt zu poußiren / daß er auff beiden Seiten 
mit groſſer Niederlage verfolget ward; Unſer lincker Biù 
gel jagte des Feindes rechten Fluͤgel vorſich hin nach dem 
Strohm Narva / woſelbſt fie fid) Über die Drücke zu fal- 
viren ſuchten / aber weil diefelbe von der Menge uͤberlaͤſti⸗ 
get ward / brach fie entzwey / fo daß ein groſſer Hauffe von 
dem flüchtigen Feind in den Fluß fiel und ertranck / wodurch 
die übrige gezwungen wurden / ſich wiederumb zu ſetzen und 
iu wehren / wobey fie auch einen recht deſperaten AA 

and 
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fiand thaten / indem Ge ſahen / daß ihnen alle Wege zur 
Flucht benommen; wobey fte dan zwiſchen ihrem im Lager 
auffgebautem groſſem hoͤltzernem Hauß und denen auffger 
worffenen Hutten von Erde eine Wagenburg formirten, 
ſo daß unfer feits eine gantz neue Attaque dagegen muſte or- 
diniret werden / welche mit continuirlichem Feuren auffein- 
ander fo lang waͤrete / big die finſtere Nacht ein fiele und 
He den andern nicht mehr kennen oder unterſcheiden 
unte. 

Gleich glücklichen Fortgang hatte durch GHttes ſonder⸗ 
bahre Gnade unſer rechten Fluͤgel gegen des Feindes lincken / 
indem jener dieſem auch in die Flucht brachte / wornach 
ein Theil davon / als newlich die Garde / zu itt gedachter 
letzten Attaque ſich auch einfund und mit unſerm lincken 
Sigel) dabey J. K. M ſtand / ſich conjungirte. Ob 
aber wol der Ort an fid) ſelbſt ſehr unbequem: war / mit der 
Cavallerie dabey zu agiren und etwas aus- zu richten 


ward doch dieſelbe / nachdem die Jyfanterie eine Oeffnung 


gewacher / auch commandiret / umb ſolche zu ſouten ren / 
und er ſetzte fie mit ihrer Tapfferkeit die desayantage, [o 
ſonſt des Ortes Ungelegenheit ihr veruhrſachte. : 
Nachdem nun die finftere Nacht verhmdert / das man 
nicht weiter mehr fechtem koͤnnen / rangirten J. K. M. 
die beo ſich habende Trouppen zwiſchen die Statt und das 
Retrauchement / nach des Ortes Situation vornehmlich 
dahin ihr Abſehen richtend / woher einige feindliche surpri⸗ 
fe etwa zu befahren geweſen / und lieſſen Sie mitler Zeit 


zugleich durch den General Feld. Zeugmeiſter Siöblad / 


General Major Maydel und den Obriſten Graff Stein⸗ 
Boch miteiniger Mannſchafft des Feindes vornehmſte Das 
terie 
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terie / fo auff einer Hohe gelegen und davon man das gantze 
Retranchement beſchieſſen konte / einnehmen und betegen / 
wodurch der feindlichen Macht auff beiden Seiten alle 
Communication zwiſchen einander benommen und abge⸗ 
ſchnitten worden i 

Wie nun folder geſtalt der Feind auff allen Seiten 
ſich eingeſchloſſen / und ihm alle Auswege zur Retraite be» 
nommen fabe / fertigte derjenige Theil von des Feindes (t 
berbllebenen Trouppen / welche bey dem Strohm Narva vor 
erwehnter maſſen zuſammen getrieben waren / noch ſelbigen 
Abend zu J. K. M. etliche aus ihrem Mittel ab / und 
ſubmitlirten ſich Dero Konigl. Gnade / die ihnen auch vere 
sprochen ward worauf alſofort bey J. Koͤnigl. M. nad 
folgende des Zeindes Generalen ſich einſtelleten / nehmlich: 
Der Unter ⸗Feld⸗Marchal und Ober ⸗Kriegs Commiſſarius 
Knees Jacob Fioderowitz Dolgerukow , General Artemon 
Michalowitz Golowin „utd der General Feld⸗Zeugmeiſter 


Pring Artzsehelo itz / welche ihre Gewehr vor Ihrer $5 
nigt Majeſt. Juͤſſen niederlegten und auff Gnade und Um 
guade (ich gefangen da räumten auch fo fort J. K. 


M. ihre eingehabte Poſten ein / die mit 2. Bataillons von 
der Garde wiederumb eingenommen und beſetzet wurden; 
Solche deren Submiſſion (aen J. K. Majeft. mit ſo aud 
digen Augen an / daß der daſelbſt noch behaltenen Mann 
ſchafft vergoͤnnet ward / mit ihrem vollen Gewehr ab zu 
marchiren und über den Strohm zu pasſiren / nachdem fie 
vorher ihre Fahnen und Eſtandarten von fih geiiefert. 
Als der General Weide / der den annoch übrigen Mele 
bon des Geindes linden Fluͤgel commandirte uud den gleb 
cher geſtalt unſere Leute von den andern gantz abgeſchnitten 
hatlen / ſolches vernommen / ſandte er gegen Morgen fel» 
nen General! Adjutanten nebenft eng e 
£ Ini 


/ 
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init einem Brieff an den General vonder Schwediſchen Ar. 
mee / und hat gleicher geftaltumb Gnade / welche J. K. M. 
ihm auch ſamt feinem Bold accordireten⸗ jedoch mit dem 
Unterſchied / daß ſie ohne Ober · und Unter ⸗Gewehr fich weg 
begeben möchten, Hiernach legten nun alle die Feindliche 
Regimenter vor J. Koͤnigl. Maleſt. Juͤſſen ihre Fahnen 
und Gewehr nieder / und marchirte annoch eine groſſe Anzahl 
von Officirera und pans entbloͤſtem Haupt Durch 

as Lager fiber den Strom. 
: So bald dieſes geſthehen / ward des Feindes ganges sa 
ger eingenommen / darin ein üͤberfluß fich von allen Sw 
chen fand / nebſt einer ſehr reichen Beute; Doch war dar, 
unter vornehmlich zu rechnen eine febr tofibare Artillerie / 
beſtehend von 14 gang neue Metallen Stuͤcken unterſchied · 
licher neuer Gröͤſſe / davon die grófte nach dem Schwediſchen 
Maaß ⸗Stock 45. Pfund ſchieſſen / 28. neue metallene 


Moͤrſer / von unterſchiedlicher Invention / und 4. Haubi 


en / mit einer febr anſehnlichen Quantitat von Ammuniti⸗ 
on / s pabr Dauden, 151 Jahnen / zo. Eſtandarten / auffer 
denen / die in der Action entzwey eriſſen und im Finſtern 


weggekommen⸗ wie auch bey des Feindes Retirade mit in 


trom gefallen / davon noch alle Tage bin und wieder 
ben bs aufigefifihe und wieder gefunden werden; Cine úber 
auß groſſe Menge von Gewehr; des Czaars hinterlaſſene 
Feld ⸗Caſſe / ſamt einem Haufen Gezelt und Bar aquen / ne 
benſt einem anfebnlichen Vorrath von Proviant und Foura⸗ 
ge / mit noch anderer reichen Beute⸗ die J. K. M. Armee 
zu theil worden. 

Bey dieſer glorieuſen Action haben J. K. M. ſelber 
nicht allein mit unvergleichlicher Æapfferteit und febr Powy 
ſichtigem Commando das gange Werck dirigiret / fondern 
auch Ihre hohe Königl. Perion dergeſtalt gewaget / daß fie 
allen babet berkommenden Sefa (küchtelten re oe 
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ring fien Soldaten / mit untermorffen geweſen / in dem aller 
Orten / wo das groͤſte Feuer und ſchaͤrffeſte Gefecht geweſen / 
Sie ſich ſelbſt immer hin gewendet und dero deute / fo wol zu 
Pferd / als Fuß / mit ungemeiner Hertzhafftigkeit angefuͤh⸗ 
ret. Dabey dan auch J. K. M⸗Trabanten ſich fonderiich 
vor andern diſtinguirek: Dagegen hat dem allwaltigen 
Gott in Gnaden gefallen / in allen dieſen Gefaͤhꝛlichkeiten 
J. K. M. hohe Perſon dergeſtalt zu bewahren / daß dieſel⸗ 
de / zu aller dero getreuer Unterthanen unbeſchreiblichen Freie 
de und Frolocken / im alſergeringſten nicht beſchaͤdiget mote 


en. i 
Zu geſamter Generals Derfonen wolverdientem Ruhm 
muß man auch nicht vorbeygehen / hiermit anzu fuͤhren / daß 
ſie ſamt und ſonders darnach geſtrebet / durch eine tapffere 
und vorfichtige Gonenite (icy auff alle Weiſe hierbey zu (te 
gnaliren; Wie dan auch ſowol Regiments als Compagnie ⸗ 
Officirer gleichſam unter einander aͤmultret / wer unter ifj 
nen die fapfferſte Action verrichten und den meiſten Ruhm 
möchte davon tragen koͤnnen. Bey der gemeinen Soldas 
teſca ward durchgehends ein unerſchrockener Muth und ei frig⸗ 
ftc Begierde / ja &uftumb Freude / gefpuͤret / den Feind ans 
zu greiffen / welches auch von ihnen mit einer unglaublichen 
und ungemeinen Vigeur geſchehen. są 
Unter waͤhrender Action / als der Hertzog bon Crog / 
welchem der Czaar bei ſeiner des Tages vorhero ſehr eilfertig 
genonmenen Abreiſe mittelſt einer ſchrifftlichen Inſtru⸗ 
ition das Ober Comwando über ſeine gantze Armee auffae 
tragen hatte / ſahe / daß alles uber und über gieng und tete 
lohren war / begab er ſich ſelbſt zugleich nit dem Gens ral. 
Lieutenant und Ober- Ingenieur Alard / dem General Dia. 
jov und Polniſchen Envohe / Baron fangen / dem Obrifien 
von des Ezaaren Guarde / Blume iberg / dem Obriſten le 
Jort / Major Puhlen / ann noch andern Age 
; : dem 
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dem Muß iſchen Lager / und praͤſentirten fie ſich selber als 
Gefangene. Jedoch werden auſſer dieſen auch alle andere 
bey der Armes gelveſene Rußiſtbe Generalen / nebſt untere 
ſchiedlichen Obriſten / Obrift- Lieutenants / Majoren / mit 
noch vielen andern Officiers / gefangen halten. 

Und auff ſolche Weite it nunmehro dle Statt Rarba / 
welche 10. Wochen lang eineſehr ſchwere und hefftige Bela · 
gerung außgeſtanden / durch Gottes des Allerhoͤchſten wun 
derbahre Hülffe / auch J. K. M. unvergleichlichen Helden 
muth gluͤcklich entſetzet und wiederumb befreyet worden. Es 
ift aber dieſer Sieg fo viel mehr glorious und vor unvergleich⸗ 
lich zu ſchaͤtzen / ais mittelſt Gottes des Allerhoͤchſten Sete 
ſtand derſelbe uit einer fo gar geringen Macht, in anghen 
des fo groſſen feindlichen Hauffens welcher der Gefange⸗ 
nen Aufage nach auff etliche 80000. Manngerechnet wore 
den / erworheniſt. Dagegen J M. Armee nickt anders 
als eine Handvoll Bolcks zu achten getweſen / ſo dazu von viel 
fältigen groſſen Fatiguen / befchwerlichen Marchen / auch 
mangel an Lebens⸗Mitteln und Zourage / deren fie in etti 
chen Tagen nichts genoſſen hatten / gantz und gar abgemat · 
fet war. : 
Den Berlaft auf feindlicher Seiten kan man mit de 
nen / fo in dem Strom Narva erſoffen! zum wenigſten bif 
Wooo Mann rechnen; Dagegen auff Seiten J. K. M. die 
Zahl aller Todten und Bleßirten zum höchften bif 2000. 
Mann ſich erſtrecket / darunter doch von denen / ſo gequetſchet / 
die meiſte zu ihrer Wiedergeneſung gar gute Hoffnung haben. 


Liſta der Ruſſiſchen Gefangenen: 


NE eld⸗Marſchall / Duc deC roy. 
" ee ada Knees Jacob Fiode- 


, £oyvitz 


zo! 
rowitz Dolgeruekoy, der zugleich Obet⸗Kriegs⸗ 
Commiſſärius iſt. | 
General von der Infanterie/ArtemonMichalo- 
witz Gollowin. ' 
4. General von der Infanterie / Adam Weide, 
s Sentral und Gouverneur zu Novogrot Y 
» Knees ivan furgewitz Truberzkoy, 
6. General⸗Feld⸗Jeugmetſter / Artzfchelowitz 
Printz von Georgia, 
7.Benerab Lieutenant und Ober⸗Ingenicur Alard, 
rok mor Polniſcher Envoye / Baron 
3 ‚ange, - Ą z 
9. General Major Ivan Ivanowitz Butterlin, 
so, Ohriſter von des Czaarens Guarde/Blumen- 


: p^ 
11. Obriſter von der Artillerie / Casemix von Kra- 
en, : 

12. obtifter le Fork, 
13, Obriſter Delden. 
14, Obtifter Jacob. Gordon; 
15. ObrifterSchnewentz, 
26. Obriſter Guliz, 
17, Obriſter Weſthof. 
18. Obriſter Pindegras. 
19. Obriſter Ivanitzky, 

Jedoch find über drefe auch noch anterfhiedtiche andere 
Obrifien/ Obriftieutenania / Majors und Compagnie. 


Oſſieſers gefangen worden / welche man alle zu nennen un, 


noͤthig 


wolten. 


21. 
noͤthig halt. Wie dan deren auch eine ziemliche Menges 
denen J K. M, vergoͤnnet mit derjenigen Mannſchafft 
abu ziehen / fo ihr Gewehr niederlegten und permiflion tt 
hielten / wiꝛderumb heim nach Rußland zu gehen w ilen J. 
K. M. mit fo gar vi len Gefangenen ſich nicht belditigen 
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Copia Refcripti von der Koͤnigl. 
Cantzeley zu Stockholm an den Koͤnigl. 
Schwed. Regierungs-Rath und Envoić zu denen 
Ptiunenbergiſchen tractaftn / Herrn von Lilfen- 
haim. Sub dato Stockholm den 
8. Decemb. 1700. 
Wolgebohrner Herr Regierungs Rath 
3-3 und Extraordinair=Envoić. 
i Ir haben dieſer Sagen durch unterſchiedliche nach 
ein ander fo wol aus Eſtland / als von Woberg und 
Nyen, alhier eingelauffene Poſten dit erfreuliche Zeitung 
erhalten / was maffen GHtt der Allerhöchſte Ihrer 
Koͤnigl. Majeft. gerechte Waffen gegen dtro treulofen 
Feind / den Czaren in Mofcaw in Gnaden geſegnet und am 
zoten des letzt verwichenen November Monats Ihrer 
Koͤnigl. Majeft- einen fo herrlichen Sieg über die vor 
Narva geſtandene Rußiſche Krieges Macht ſolcher geſtalt 
verliehen / daß der Feind nach einem hefftigen Wieder ⸗ 
ſtand gaͤntzlich aus dem Feld geſchlagen und die Statt 
Narva von der Beläͤgerung befreyet worden. Zwar ha: 
ben alle und jede utnbflante von dem / was bey einer fo 
merckwüͤrdigen action eigentlich vorgegangen / noch nicht 
; \ einkommen 


A 
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einkommen können! aber (o viel weiß man nünmehrs gewig 
daß nachdem J. Königl. Majek. den 17. vorbeſagten 
November. Monats mit Devo armée von Weſenberg auff ⸗ 
gebrochen und dem Feind fich genaͤhert / Ihre Majeſt. 
den 17. darauff ſehr glücklich und allein mit Dero 
Vor trouppen einen gewaltig confiderablen Paß / Namens 
Pyhajocki , der mit 12000. Ruſſen beſetzet geweſen / for- 
eiret und deſſelben fic bemächtiget; Den 13, ſeynd J. Koy 
nigl. Maſeſt. von da wieder aufgebrochen / und haben den 
igien den Feind von einem auch febr ſtarcken Paß / der 
nur 2. Meilen von Narva gelegen 7 weggetrieben; Hier- 
nach haben Sie den 20 ten gegen Klocke 10. vormittags 
den Feind in feinem moly retranchirten Lager angegriffen / 
auch nach einem blutigen Gefecht von Gott die Gnade und 
das Glück gehabt / daß ſie gegen Abend durchgebrochen und 
den Jeind gaͤntzlich über Houffen geworffen / da dan etliche 
Tauſend von denſelben gefangen genommen / die uͤbrige 
aber theils nieder gehauen! theils durch die Pferde zertreten / 
theils aber auch in den Strohm gejaget und erfaͤuffet wor⸗ 
den / ſo daß auff fole Weiſe die Statt Narva / durch 
Goͤltlichen Beyſtand und Ihrer Koͤnigl. Stajeft. feloft 
eigene tapfere Anführung / von eines fo geimmigen Beit- 
des Belägerung vollkommen befrepet / wie dan 3. Koͤnigl. 
Majeſt. auch annoch felpigen Abend / da des Tages dieſer fo 
herrliche Sieg erhalten worden die Statt durch Dero 
hohe und gnädige Gege watt erfreuet. Das gauge Mofco: 
vitiſche Lager mit aller Artillerie Ammunition und anderm 
überaus geoffer und reichem Vorrath) ift denen Unſerigen 
que Beute geworden und / wie die letztere Briefe mel⸗ 
den / waren J. Koͤnigl. Maijelt. im Were babs 

: un 


~ 
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dern fracti ind wei ibi 
=. 54 gen Beind weiter nach. zu jagen und felbigen zu 
Wit nun dieſes eine ſonderbare groffe Gnade Got 
e nun dieſes eine fo tes 
die aller Ihrer Königl. Majeſt getreuer Unterthanen bas 
ftti billig mit Freuden erfüllet ; So haben wir nicht unter⸗ 
ko können / auch dem Herrn Regierungs⸗Nath und 
ixtraerdinaip- Envoyé ungeſaͤumt ſolcher unſerer Freude 
mit theilbafftig zu machen / und foll mit dem allerforderſam⸗ 
ſten ben allem dem / was dabey eigentlich vorgelaufßen / ein 
vollkomnener Bericht weiter erfolgen / fo bald wir nur ſelbſt 
von allen und jeden umſtaͤnden des falls eigentlich unterrich⸗ 
tet fep werden; Empfehlen hiermit Den wolgebohrnen 
5 — AA CE und Exträordinair- Envoyé 
== zi T llmaͤchtigen. Stockholm den aten Decembris 


Von wegen des Souigl. Cangerty/Collegii 


Bengt Oxenftirna, ^ — - N. Gyldenſtoſpe 


J. Bergenhilm, so Sifabidm. - 
Ihrer König, Majeſt. 
Treuem Manne / Kegierungs⸗Rath und Extivordi 


nair Envoyé , dem wolgebohrnen Herrn Samuel Chri- 
Bophoriyop, Liflenhaime = = " un ME 
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Hambourg, 
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Schreiben des bey Narva nebſt att 
deren mit gefangenen Gencral-£ieu- 
tenants und Ober⸗Ingenicurs, Ludwig Nicolaſſen 
von Allard / an den König in Polen. 

„. de dato Narva den 6. Decemb. > 


Anno 1700, 


Gay Merdurchleudtiofe x. Eure Königl. Majek. wees 
Sen zweiffels ohne meinen letzten unterthaͤnigſten De 
richt vom 14. palato empfangen haben / und ift. indeſſen 
weiter nichts pafliret / als daß die Schweden bey Jvano- 
grod zu jweymahlen außgefallen mit der gröſten avantage 
und die unſerige ſchaͤndlich aus dem gefaſten pofto an den 
Paliſaden verjaget / man auch wegen Mangel an Pulver / 
Kugeln / Bomben und Garca(fen / und anderen ermange⸗ 
lenden requifiten mehr mit dieſer Belagerung fid) derge- 
ſtalt proſtituiret / daß man mit grofiem Schimpff und 
Schande davon abſtehen múfen und davon verjaget wor- 
den / wie hernach mit mehrem dieſe relation ſprechen 

DIN nee 
Demnach den 17. Nov. der General Cidyetmttiof 
auff die Nacht berichtet / daß der König in Schweden avan- 
cire mit (tiet gangen Armee / und vier Meilen von hier ſich 
an einem gewiſſen Paß syllameggi befinde / welcher fo 
ſtarck daß 6006. Mann eine Armee von 30000. Mann 
guffhalten koͤnnen / er aber / Scheremetiof / ſolcher gno. 
: a ` ran 
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rant geluefen/ auch ſo lache „daß er dieſen importanten 
Paß verlaſſen und ſich ſporenſtreichs in unter Lager re- 
tiriret / da er doch gegen 6000, cavallerie ſtarck war. 

Worauff den 18. palato Ihrer Czariſchen Majeſt. 
Blutangſt war / wit aud) deren Feld⸗Marſchallen und 
anderen Knefen und Bojaren mehr / daß auch der Czar in 
Seit von einer Stunde ſſeben Botten an den Hertzog von 
Croy abſchickte und endlich zu ihm kahm in der Nacht gantz 
confterniteb; / wie ein halb raſender Menſch / fame allem / 
was bey ihm war / und war eine Schande anzu hören und 
anszufelsen ; auch heuleten theils und weineten. AŻ 

` Sjadeffen aber wendete der Czar in groͤſter eile ohne 
verzug nach Moſcau / wegen groſſer Verrichtungen / und 
fe dan gieng er von dort auß fiber Smolensko nach Polen / 
entweder zu Birle, oder Polotoczk fih mit E. K. M. 
zu abouchiteń. | : 

Fedor Alexowitz hat nus dieſe entſchuldigung /e 
kaͤme eine groffe Geſandtſchafft wyż Worte) hide 
muͤſte er empfangen / auch die Greng Epeidung ein zu 
richten; und was dergleichen Vorwendungen mehr finds 
die poltromnerie au den Tag zu lege. 

Muſten alfo J. Durchl. der Hertzog von Croy das voͤllige 
Commando übernehmen. En fin der Czar / auch Fedor 
Alexoitz, yótfeten oven Stunde vor Tag weg / ohne Ab⸗ 
ſchied und adjeu zu geben an einen Menſchen. Jedoch 
hinterlieſſe der Czar eine ia&ru&ion ſchrifftlich an den Her. 
hog von Croy , welche weder gehauen / noch geſtochen. 
Was wolte er nun thuen? Er fand fid in embarras, auch 
war niemand / der ibm einige afliteng thate / als der 
Fuͤrſt Dolgerucko , General- Commiſſarius. 

Den 
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Det 1f frühe kam Scheremetiof mit (eint cAvañte: 
tie an / in voller conſuſion, und berichtete Y. Durchl. daß 
der Feind folge; und ward man gegen Abend gewahr / daß 
€ . biß 4 Meilen von uns fein Lager geſchtagen / unweit 
S, Peter. Ihre Durchl. machten indeſſen alle erſinnliche 
&i[pofition, fo wol muͤnd. als ſchrifftlich. : 

An dem morgenden Tag umb 7. Uhr gab der Feind mit 
zwey Naqueten ein Signal; ein gleiches thaͤten die aus der 
Statt und bzantworteten ſolches. Und ob man wol unſer 
Seits eine Reuter⸗Wacht außſetzen wolte vor dem retran- 
chement, ſo hat man doch nicht ſo viel Hertz bey der gantzen 
Rußiſchen cavallerie finden koͤnnen / welches uns dan ein 
böfes omen vorſteilete. Wie wir dan auch hernach gewahr 
wurden / daß der Schwediſche General Major Ribbing felbe 
Nacht unſere retranchements recognoſeiret. 

Din 20. Novemb. fruͤhe mit dem Tag ſchoſſen die 
Schweden die Loſung mit 4, Stücken / und geſchahe in 
der Statt ein gleiches. Ihre Durchl. fielen in aller fruͤhe 
dit Armee hinaußruͤeben / in detiatention, ſte zu ſehen / 
auch wie das retranchement befeßet werden koͤnte / und wo 
etwa einige Mängel. Und fiengen Ihre Durdi. beym 
rechten Fluͤgel an. Wie man auff die hoͤde kahm / da ward 
man des Feindes gewahr. darauff wurden deey Canon⸗ 
Schuͤſſe zur Loſung gegeben / die Spiele aller Orthen ge- 
tühret / auch dis Fahnen fliegend auff die trancheés und Wers 
cke geſtecket / und beritten fo dan Ihre Durchl, die gantz 
Unie biß ans Waſſer. Indeſſen ward man in dem corpo 
di bataglia eines ſtarcken canonirens gewahr von beiden 
Seiten; Giteten- alfo Ihre Durchl. wieder dahin / dan die 
étendüe unſers Lagers bald 4, big 5. Meilen mę; żę 

m) 
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Nachdem man nun dahin kahm / ſo wut es weiter nichs / als 
daß man auff 12.ad 1500. Schritte von beiden Seiten auff 
einander eanonirt, Indeſſen formirten Ihre Königl. 
Majeſt. von Schweden die Bataille, und ward man 
gewahr / daß die infanterie in der mitten geſtellet war / die 
cavallerie aber / fo vor ſtunde / zog ſich lincks und 
rechts auff beide (Sigel / welches fid) verzögerte bif 
umb ein Uhr nachmittags und bliebe unfete Armee ſtets 
in ihrem Gewehr. Darauff machten die Herren Schwe⸗ 
den eine feinte, als ob fie ſich zuruck zoͤhen. Und war wun⸗ 
derlich / daß da es doch den gangen Tag geſchneyet / ſich mit 
einmahl eine gang ſtarcke und dicke Woite mit Schnee ers 
hub / daß man kaum 20. biß 3o. Schritte vor fich ſehen Fons 
te. Unter diefet faveur avancirte die Koͤnigliche Schwedi⸗ 


ſche Armee enbaraille und fielen uns an zweyen Orthen an 


In der Mitte / wie im deſlein zu ſehen iff. Und wie ſie uns 
unter das retranchement kahmen / da ward es auff einmahl 
wieder liecht; und pouffirten ſie die Rufen in Zeit von 
zwey Vatter Unſer lang aus dem ſchoͤnen und wol retran- 
chirten retranchement, ſo einen Graben von neun Schuh 
breit und fede tieff hatte / und die Anlage der Bruſt · Wehr 
auch neun Schuhe / mit Sturm Pfaͤlen verſehen / item oben 
auff mit Spaniſchen Reutern beſetzt / Doppelte banquete 
und aller Orthen mit batterien wol verſehen / alle Stücke 
uͤber die bancket ſpielend. 

Und wurden alfo beide Fluͤgel zertrennet mit bet groͤß⸗ 
ten confuſion, und jagten fie die Ruffen aus einem Werck in 
das andere. Der rechte Slägel vom Feind og unſeren lin. 
cken Flügel / und der lincke Flügel zog unſeren rechten bif fait 
an den Strohm. Damit brach auch die Fioß⸗Bruͤcke vom 

D 2 großen 


I 


green Gedcehge Be? Shi gen; und gewonnen alfo bie 
Schweden untere Hohen / ſon derlieh wo die bation auff lag / 
auch das quartier bn Gouverneur hon Novogrod , Knees 
Trubetzkoy ; Und wäͤrete o e dirſe avance big in diz finſtere 
Nacht daß man nicht wehr ſehen konte. 
Indeſſen ſuchten ihre Dust. der Hertzog von Croy 
und ich den rechten Flügel zum Stand zu bringen / mit eis 
ner Wagenburg / auch mit Span (den Neutern / fid) nebſt 
dem waſſer zu ſetzen und aus den letzten Drey Wercken / woe 
von wir noch Meiſter waren / die Stucke zu nehmen / dew 
ren noch neun an der anzahl waren / umb fi) entweder 
aͤuſſerſt zu wehren / oder wenigſt eine raifonnable capitula- 
tion zu erhalten. Allein die confußon war (p groß / daß 
alles / wię eine Heerde Vieh / in einander lieff / em Nes 
giment in das andere / daß man nicht zwautzig Man in Orde 
nung beyſammen bringen konte; Auch war kein Tambour 
da / daß man die chamade hätte konnen ſchlagen (effets 


dan wurden von denen Muffen viele Teulſche vor unſern 


Augen maflactivet 5 fo wol weiblichen / als maͤnlichen ge- 
ſchtechts / daß endlich / wie wir folded fpe&acul geſehen 
und befunden / daß wir ſelbſt in dieſer Gefahr / und es uns 
nicht befer ergehen würde / fo auch unfelbahr geſchehen 
were / Ihre Durchl. der General Lieutenant Lange und 
ich uns enter einander berathſchlaget / toas bey dieſer gefaͤhr · 
lichen beſchaffenheit zu lhuen fepe/ und haben ex tempore 
die refolution gefaſſet / uns bey dieſer confuſion durchs re- 
tranchement ju practiciren / nebſt wenigen unſeren Wedin- 
ten / und uns ſeſbſten gefangen zu geben / auch uns ehen der 


der generofitän, Ihrer Koͤnigl. Mejeſt. zu Sweden zu 
unterwerſſen / als der barbariſchen Malin Haͤnden. m 
ipe bt 


à 29, 
ches wir dan auch gethan / und hat uns der Obriſter Graff 
Stenbock gefangen genommen. 

Seibige Nacht haben die Ruſſen den Fuͤrſtendolgeruc ko 
an Ihre Koͤmigl. Majeft. von Sweden abgeſchicket un 
verlanget zu capituliren +> werauff Ihre Majeſt. durch 
einiges hin und wieder ſchicken ſich endlich bewegen laſſen / 
ihnen allen das Letzen qa ſchencken und fie nach Rußland 
marchigen zu laſſen / jedoch mit Hinterlaſſung alter ahnen / 
Spiels / auch Ober⸗ und Unter Geeks. und ſind alſo über 
20000. Ruſſen mit dem pruͤgel in der Hand ab-marchitet/ 
gleichwie eine Heerde Vieh. = 

Scheremetiof mit {einer cavallerié hat ſich / ohne enl⸗ 
gen Feind zu ſehen / durch den Narva Fluß ſchwimmend 
falviret / und find davon auch einige verſoffen / weilen an 
feibigem Orth dee Fluß ziemlich rapide / auch die meiſte 
Pferde ſehr matt wahren; Item an der Flaß⸗Bruͤcke / 
weilen ſelbige ſor gen an off dieſſeits geb ochen / ſind auch eini⸗ 
ge kauſend Menſchen und Pferde verſoffen; auch find viele 
Menſchen zu grunde gangen / fo ſich auff den kleinen 
Schiffen und Fahr Zeugen lalviren wollen / und find uͤber⸗ 
laden und verſunckenn a 

In fummie : Diefe vi&erie war Ihrer Koͤnigl Majeſt. 
don Schweden fo complet, als was ſeyn kan; Dan eine 
armee, wo fie (epit Via tête geweſen und anfangs compo- 
nitet von gooo. braver Leute / haben 62006. Rußiſche 
Harenhauter geſchlagem in einem wol vebtranckirtem Lo 


get: ere PE A 
Den Verlaſt der Rufen (Hake id g, biß s000. 


Mann / und iſt faff niemanden quartier gegeben worden. 
| en Sonſt 


30, - ; 

Sonſt haben Ihre Königl. Majeſt den inden Fla 

gel ſelbſt Perfönlich angeführet / find auch in wartenden 
Action mit dem Pferd geſtuͤrtzet / daß auch der eine Stiefel 
in demqMudder ſtecken bliebe / und follen ihre Majeſt. bar 
auff mit einem Stiefel die ganhe action über. geritten 


fem. ; is 

Das gantze Ruſſiſche Lager ift zur Beute geworden / 
qamt allem / was darinnen war / auch find ersbert 64. Batte- 
rie- Stucke / 70. Feld Stücke und zs. Moͤrſer / alles von 
Metall / nebſt einigen 1 oco. Bomben / wenig Pulder / zz 000. 
Ruͤbel an Geld / ſo in der Kriegs⸗Caſſe verhanden war. 

Koͤniglicher Schwediſcher Seiten follen gegen 2000. 
Mann Todte und blellirte zuſammen ſeyn / die meiſte abes 
bleffiret, Sonſt ift von ihnen todt der General-Major 
Ribbing, und bleſſiret der Obriſter Giaff Stenbock / item, 
der Obriſter Rehbinder / noch unterſchiedliche Obriiſt. Lieu⸗ 
tenants und Majors / auch viele Officierer mehr, Alle Ge- 
neralen und Bojaren werden als Geiſſeln angehalten / und 


find dieſelbe / wie faget: 1 der FJuͤrſtDolgeruckoy, Gene- 


gal-Commiffarius : z. der General von der Infanterie, 


Artemon Michalowitz Gollo win: der General und Gou- E 


verneur von Novogrod,Knees Ivan Jurgewitz Trubetzkoy: 
a. der General Feld⸗Zeugmeiſter / Fuͤrſt on Georgien oder 
Konig von Melitin, ſonſt Czarewißgenandt + s.der Genes 


ral von der Infanterie, Adam Weide / fo auch bleffiret iſt / 


6. General Major Butterlin, noch der Obriſter Blumberg / 
le Fort, Gordon und noch einige Obriſten / Obrift-Ligus 
nants und andere Bedienten mehr. 
Was die fec vorbenandte Generalen anbelangeh / 
werdenſelbige ſtarck bewachet / (eparatim logiret, pb 


z y z À ` T sl 
Ana nicht eelanbet qu ſchreiben / dan bey jedem ein Ober; 
bis a m Simmer und z Sciiömashten/ jo wol bey Tag / 
"e y adf, Cin gleiches geſchiehet auch bes Ihro 
a wi. dem Hertzog von Croy, bem General Langen und 
e Imgleichen ift uns auch nicht rlaubet zufemmen zu 
ommen à Item der Kriegs ical hat auch documenta pon 
m gefordert uti? fe gar nerbotten / daß wie feinen unſeres 
sener ausfchicten borffem ; Und heiſſet es alfo patience 
par force, big G Olt eine erloͤſung ſchicket. 
ee Wil alfo Eure Rônigl. Majen. hiermit aller unter 
anigſt gebethen haben / meinem Anliegen nach dero hohen 
Bermoͤgenheit den beiten Außſchlag zu geben und auff un⸗ 
ſere erk ung inßgeſamt allergnaͤdigſt zu reflectien , und 
und Sein zuperſichtlich zu vertröften, Golde hohe Kür 
fig iche Gnade id) guch lebenslang in aller Unterthaͤnigkeit 
" s und ſüchen werde / mit meinem Blut abu dienen 
Ind mich ferner / wie allemahl, Eurer Königl, Majeft. gantz 
unterthaͤnigſt empfehle und erſterbe T 


Eurer Koͤnigl. Majeſt. 
Aus der Feſtung Narva allerunterthaͤnigſter 


Au, 1) 00. G. Decemb. und gchorſamſter 
Knecht. 


Ludwig Nicolas von Alizrd, 

mo Lon denen Officierern fo Eu Koͤnigl. Majeſt. 
belfebet me mit zu geben / ift der Ingenieur Birckenftein 
tobt / auch der Conducteur Tumor, und dan mein Adistant 
Imhof , fo von denen Rufen aus rage niedergchauen 
ore 


Borden. Vom Hertzog św 8797 aber find folgende mal 

lacritet worden: der Obriſter Lion, (eit Secretarius , ein 

Cammerdiener zwey Heyducken / ſein alter Kuͤchen Mei⸗ 

"fee / 1 Koͤche / auch ein Laquay, dan noch etliche teutſche 

Officierer mehr. Und heiſſet es wol recht: aſchts cruel⸗ 

ler, als ein Poltron / und nichts genereufer als ein braves 
Grit 


VIII. 
Jonori & Glorix Regis Sveciz: 


CAROLUS XIL 


REX. EPHEBUS, 
DIVINITATIS. INSTINCTU. 
SUO, IPSIUS. AUSPICIO: 
"ET, DucTu. à; 
INAUDITO, EXEMPLO. 
( LX, MILLIA, MÓSCHORUM. 
l VALLO. INCLUSA, 
EXIGUO. IX, MILLIUM. EXERCITU. 
^ AGGRESSUS. 
FUDIT, PROSTR AVIT. CASTRIS. EXuI T. 


NARVAM. 


OBSIDIONE. LIBERAVIT. | 


Port 8. à 
SE ED TFX; E! Si 


TAM, ILLUSTRI. TIROCINIO. 
MALEVOLORUM. VOTA, 
ET. | 
BIENEVOLORUM. . 
UPERAVIT, 


E e. M. D. Gi: Kx 
„ N. 
* 


Aliud Sam, vell in Effgiem 
REGIS. 


0 


Alter Alexander juvenem quem ſuſpicit otbls , 


Alter Guftavus magaus, clarusque triumphis, 


i = Svcenum Rez eft, vere Leo y Martius hetos' 
Et patrie Vindex , D Tcv gloria gentis, 
Eos 


ROLO. XH. D. G. 
Joke. GOTH, VANDAL, ems . 


ANTI O ls. HEROIBUS; MAJOR? 
ATAVIS, PARI, 


-QUI 
TONNING A. RIGA. WARTA, Ę 
i © MBERATIS. i 


jo 


T RE- 


ME 
"TREMENTH. HAFNIA, |. = 
"STÜPENTE. WARSOVIA. * 1 
-LUGENTE, MOSCUA. 
SUPERATIS, FUGATIS. INVENIENDIS,, 
o AMORE: VINCERENTUR, - 
HOSTIBUS: * 
PERSEO, -PROMPFIOR: 
"HERCULE. FORTIOR, 
PER, ye PER. SAXA, PER. 1 
| SAR un A 
BILEO. 
x Me. m C 


al ball assi 
Pop Romans de Hooghe; 
à eig uideri Do fes Brian. 
3 Comin ffarins, 
. S Te fe fi. 
um Livoniz invafiohetd ¡Alano MDCC, 
¡ENEE dijo” 


E 


RUS. sro 
Re" Werde Quando} 


am tem pde m 
aptius ad — bella woyere paras; 
RE 


Sérüs 
/ 


3v. 
Serus ades ; poftquam fa eft occafio bs 
&cum bru ma tuis aufibus obſtat iners, 
An neſeis, veniſſe citum, primamuſque żer 
cunctarum rerum,quó tua fauftus agas £71 
Ante videbaris mage ſtrenuus, i impiger,acer ; ko 
nunc ſegnem, ſerum dicinausatquerudem. 


Et quid multa $ magistardum | te frigora — 
ut eum cedendum eſt, tum quoque ferus cas, 


K * 


| MOSGUS addimabpiraione MOSCHUS; 
Græcè 140205, vitulus, COIE 
Mofcus adeft, multog 


ue ferox cum milite Yeni, = 
ironüm terris — pera facta minans. à z 
Fulminat ad fines armis, Narvamáue potentem : 
multim confidens obfidione quatif, - 
Acrem fe prebet , vafto Yelutorelexna ; 
Aft eventurum quid. Tibi, Mofce, putas ? 
Mo/chus cris, noto quem Grecia nomine dicit ;' 
&lanius contra mox tibi Syecus Elity aii ai 
Tequetuosque, Yclut vitulos , mactabit,& on omnes = 
incidct venas, queis modo fretus ovas. 
Nonne vides,unifi fic jam cecidifle cohortum $ 
Amplius hoc fiet, ni citus inde fugis, 
Ergo tibi ui/s/e lanionem evadere rettet; 


Quam capitis Roda a Maine m 


108 
xw a 


SUED: PEUS. 
MOSCUS, ut ipii 
Sued DEus eſt, le&á retrorfum voce; fed alter, 
qui contra pugnat Mofehüs habendus erit. 


„A 


Gracia; ſeis, Vszułum vocitare hoc nominefyevit., E 


Hinc Moſcus Mo/thas nomine reque fict, 

Jam que, Moſe he, tum cepit dementia mentem, 
ut male confidas przlia ferre DEo $ 

Quid coelum inde mali metuit, fi ſpargat arendm 
bos pedibus, cornufi petat aftra (no ? 

‘Idem fructus erit. magni; Dux Petrefi foris, >> 
adverfus Svedum-quó male ſanus ades, © 

Felix,fi Svedus fe non commoverit; idem 


vi ſimul pęd bos: Ma a ilic green 


se VU n 
"WANA: R. RYO 
In Narva vana éft etiam cum viri usira : = A 


Hineśram & vires ud E wał ni > 


4 I plurilus. (oil ins ash 
larum | quamyis. tua mens exubertt "rm 
*  attamenin: vanum conſilia ire vides; * 
Irarum quàmvis omnes funden 
non tamen exequitur,quod cupit, alta manus. 
€iréumda cunctis Bellona molibus urbem : 
dada huc, fi vis, millia pone virúm: Faé 


| ams ra 
Fac, rórmenta toncnt „& maxima fülmina mittant: 
civibus intenta militibusque necem : 
Aggeribus , muris ʒdomibus molire ruinam: 
nil intentatum linquito; Ruſſe tibi. 
Magnam pervertes(aliter quis ctedat ?) opum vim; 
at fic, ut Croefus , cum penetraflet Halyn. 
Scilicetin Te ipfum: récidefit; que damna minaris : | 
bello, quod temere colligis, ipfe rues, 
Nam primo in Narva rabies tua vana futura, 
Et multam perdes : Numine dante manum, | 
Dein, aderit fübitó ‘ Boreali fortis ab axe 
Carolus, & ſecum fortia corda feret, 
Hi facient juti coelo; ut cum ^millibus ilis 
ces in PRA mille redire viis, ines 


THEY £513 er 
MALE, R. Ruffe zaje 
Gim Ado Carolo give uno dicimus ore; 
Dicimus hac contra + tu, bone Rufle, vale, 
Tu, qui difidium mavis quan pace fruiſci; 
Cam fit bellandi non bona caufa , vale, 


Confilium valeśt , quod pravá mente volutas, 


Jt júngas nigro littora noftra mari, 
Jam fatis imperitas late ; jam, Ruſſe, ſuperbo 
Regna tuo duétu fat fpeciofa tenes, 
Nunquam mens veniet nobis, tua juffa vereri; 
Crudelique tuo fubdere coHa jugo, 


E3 Æquor 


S | KT „ 

Æquior eft Carolus: cujus fortiſima dextea z 

Defenſos bello nos patriamque dabit, ` 21.9 
9350 ERBE RUN SIRS S801 


Poft libetätionem Närvz * 
confectum, 


Sag 5 LEE .NARVAM.: : : 
Num ARA? T 
Qualem appellemus Narvam?Num dicier are 
commeruit? Verfu Mufa benigna doce. 
Narva fuis Svccis ara clk, cft hoflibus arr: 
quos ipfam contra vis fcelerata rapit. 
Narva & teftifieans & mactans dicitur ara, 
idque fibi nomen tempus in omne feret, 
Ara cft teítificans, quid: poffit Svecica virtus , 
fi qua laceffat eam. perfidiofasmanus, ; 
Ara quoque eft maétans oblitum foederis; hoſtem 
non aliter , quàm fi bos virtulusvé foret, 
Nil dubii fupereft, _ Fato res tota patefcit. 
Jam pridem hinc luget Moſcua, Svecus ovat: 


X cir 


Narva 


30, 
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EN AR VAS 
“per Anagramma 
VARNA 


Nomina fœdifragis fataliabina notdütür, ` 
Varna quidem antiquo tempore, Narva noya, 
Hungare ut.ad Varnam perjuria fœda luiſti, 
Ad Narvam prorſus fic tua; Moſche, luis, 
100102 SOR HOMO 2339 p HIF EHH 
Varna Jagelſonidi, Mofcho fed Narva Tyranno, 
, Nomine fatali cladis origo fit, 
Par in utroque fcelus: Divos contempſit uterque: 
Et modo juratam rupit uterque ſidem 
Exitus haud difpar, ferro cadit ille crucntoś 


. Á * "e ‘N A « 
Evadit celeri turpius ifte fuga, . 


At qui funéribus poterit perele forum 


Innumeris, patitur verius pfe necem. 
AERIS e 


C ANG MOŚĆ Au | 
per Anag. 
9 MUSCA . 
Svecia, = 
Quid tentas , Molcau? ſtimulas, 6 Mufea, Leonem: 
Rugiet , & panas tu, malefana , dabis. 
Mefean 


25. 
| Mifcau *: 
Heu] Leo jam rugit, mea gens in fanguine mugit» 
Narva mihi facta eſt omine, Varna malo, 
Pafquinus BE 
DUX PETRE- quo properas ? Parthi fugiendo 
ronis triumphos ^^ ^ - 
Sepe legunt ; Ruffi quid nifi probra legunt à 
Ne Tibi, Dux, probrum reftet , bene diluit undis 
| Miles, erit , credo, mitior inde dolor. 
Non vincit Danus, Polonus ‚Ruflica turba 
Suecos, defendit quos Deus ipſe potens, 
Gerechter Krieg 
behält den Sieg 
Te vi non parva cingit gens Rufiz, Narva, 
Sub pacis larva‘, (ed flens tua deſerit arva 
$ürdot euch vor keiner Ligas 
Gott ſchuͤtzt euch Narva, Riga 
a: I onc Neue — | 
SaLVabat narVaM Rex sYéCUs DUX generosUs, 


34 


+ 


Toda 


v 


41. a / 
Sur les deux grands exploits. de 
Charles XII. Roy de Suede 

V oir un 3 ONNET vingt ans 
Dans fes premiers exploits fr vaillant & ſi ſage, 


Moderé lors qu'il peut prendre fon avantage, 


Toutfeu s' il faut forcer cent mille combattants 
C eft dans ce jeune Alcide un miracle du temps, 
Apres avoir du fond epargnele rivage, _ 
Yl court avec ardeur pour écarter l'orage, 
Qui menagoit Nerva par des bruits eclatants; 


Le Danois éprouva fa valeur genereufe - 


Le Ruffel'atrouvée & fiere & vigoureufe 

Jamais il n'avoit vů de fi vade affaillant.’ 
Grand Roy fi vousprenezlespeuples pour arbitres 
Sans peine ils ne pourront juger, qui de deux titres 
Vous eſt le mieux acquis, de age ou de vaillant, 

8 * * av 

Pour le mesme. | 
e ſi bien vos ennemys, 

Quand vous epargnez ceux, que vous voyez 


Ala fierte du Saar vous gs intrepide 


— 


Ee 


42, : : 
Et du fleuve, qui bat les remparts de Riga. 
Si pour vous la victoire a le vol ſi rapide : 
Dans un an vous ferez aux bouches du; Volga, 


Sur la Victoire du Royde Suede 


CHARLES. XIE 


Uel fameux coup d'effay, plutot quel coup de 
Matte: | 

E. prodige en un mot fe de couvre nos yeux? 

Quoi ! c eft ce jeune Héros qui ne fait quede naitre 
Qu'on vient de ja de voir d'un; bras vi&toricux 
Terraffer ierementle Ruffe ambitieux? | 

C'eft en parfait Heros fe donner à connoitre _ 

S' 'il va tousjoursdu train qu’ il commence. aue 

l jourd huy. 

Guftave ceſſera loin — luy: 


A * 
Autre. 

Vaincre a lage de dix huit ans 

Avec une mediocre armée 

- Plus de cent mille combattants, 

Qui croira €— € renommée ?- 
ż 
"E Ate, w 
Ce jeune Roy fait plus en defaifant le Car 

Que ayont jamais fait Alexandre & Cefar 


14 ce 43: 
Il n'etoit dela guerre encorqu'af A.B.C. 
Et! y voila pourtant de ja Maitre palle, 
; nk RE. 


Autre, | 

Remporter fur le Ruſſe une illuftre victoire ,'- 
Le Prince qui.ne faitau monde quevenir E 

Auroit-ılpü jamais avec plus de gloire 
Et commencer fon regne & le fiecle finir, 

coo eAbtre. 

Voir cet Heros precoce au Cercle dans a Cour 
Si jeune , fi bien fait , &firempli de charmes, 
On croit en original Voir proprement l'amour, 
Maisquand on le voit fousles armes 
À latète des fiens affronterles hazards, 


L'amour prends alors la forme de Mars 
Et peut ètte jamais na. ton vu dans! hiftoire 


un Potentat à dix huit ans 


De ſes premiers exploits ſe couvrir d une gloire 


Que tout autre n acquiert qu avec beaucoup de 
è temps, 


En quoy Fon peut voir qu aux Tétes couronnees 
Le merite par fois devance les anneés | 
" " * 3 


- x , = s > ; = 
ines Saͤchſiſchen Deferteurs binterlaffenne Zrklärung: 
Unter dem Kaifer bin ich geworben 
Under dem Polen ee 
x z 


Flint 


| 44. 

Flint und Maden halt jent für mich die Mache 

Ich will ſehen / was der Schweden König mache, 
KI: : 


Delineatio quorundam Critico: 


Hiftoricorum Numismatum in obtentamRegis 
Süecix à Rüffis Victoriam 
USG, DF] GET HO 
T ) Ex Prov. XXI. gi? 

Huf der einen Seite der medaille ſtehet das Schwedis 
c fe Heer in einer Schlacht⸗Ordnung mit dieſer Bey⸗ 
ſchrifft: Equi aptantur ad pugnam. Staff der andern Seite 
empfaͤhet der auff den Knien liegende Koͤnig von einer aus 
den Wolcken hervor gehenden Hand die Sieges Palmen 

aum inſcr. Sed victoria à-folo DEO 2 

2.) ex Phal CXXI 12. 

Auff der einen Seite der von Feinden allenthalben umb · 
kingte doch tapfer freitende Koͤnig cum infer. Cireumdede- 
sunt me ficutapes. Muff Der andern Seite wie der König 
auff die erſchlagene weiſet cum infer Extin&i fant ur ignis 
fpinarum. 3.) ex eod, Plat verf; 23. 2%, 
Auff der einen Seite der ſtreitende Koͤnig / deſſen erwwehl- 
tes Feld Geſchrey zu einer Beyſchriſft dienen kan: Mit 


Goddess Huͤlſfe! Auff der andern Seite die 


groffe victarie / da der Reind Faußg auff der Wahl⸗ 
fiot lieget / cum infer. Das iſt vom Herrn geſchehen. 

ini oy Dex Jud, XV 16, alludiret auff 
des Koͤniges continence und 


Tapffec keit. 


Apff 


; LR 

Auff der lincken ſeite der medaille. locket ein figendee 
und wolgeſchmucktes Erauen- Zimmer den zur Rechten 
ſtehen Schwediſchen Simſon in den Schooß / welcher aber 
welchend / Sie mit gegen Ihr zugekehrtem Geſicht hobs 
nifty anblicket cum infcr. Non hic fed ex parte altera. Auff 
der andern Seite ſchlaͤget dieſer Siwſon bie Philiſter mit 
dem Eſels⸗Klenbacken cum in fcr. Hie me præſtabo Simla- 
nem. RI E z poes A 
= $ Jrespicit Regis amorem & pic- 
| tatem in Veritatis Ecclefiam, 

Auff der einen feite bauen Lutherus , Melanchthon ; 
Pomeranus, und andere auff Die Bibel / Augßburgiſche 
Confeffion und fcripta patrum eine Kirche / Guftavus Adol- 
phos aber hauet die umhberſtehende Dornen mit dem 
Schwerd ab / cum infcriptione : fic fumet incrementum, Auff 
der andern Seite ſiehet ſchonſeine erbauete Kirche / Über wel- 
cher Carolus XII. ein mit Sieges Palmen beſchlungenes 
Schwert / welches von dem Nahmen Jehovah: befteables 
wird / gusſtrecket cum inter, His tuta manebits - IT 


vetet. 


Mumiſmata Efiorico-politca. ` 


age D begin z 
uff der einen Seite zur linden ſtehet Guftavus Adol- 
phos, und übergiebet dem unter dem Bild Herculis zur 
Rechten ſtehenden Carolo XII. ein bfeffes Schwerd / in der 
mitten aber zrwiſchen dieſen beiden Helden ſpevet der in eid 
ner Hoͤle ſitznder Cerberus auff beide Feuer und Dampf) 
Mit dieſen Beyworten: Hajus compeſce furorem, Muff den 
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andern Seite ſtreitet Diejet Schwediſche Hek cles vos 
Narva in Begleitung Juſtitiæ, Fortitudinis und Pietatis 
mit dieſem drey Löpffigten monftro, davon vermitte(k deſ⸗ 
fen Keule 2. Köpfle zimlichen ſchon zur Erden gebeuget / der 
eine aber gantz auff der Erden Hegend und / wie dis Feuer⸗ 
ſpevonde Krafft in allen drehen gleichſam verlöͤſchen will 
muß prelenticet wirden / cum infer. Hime totus perfonat or bis. 

(ad meliüs cognolcend, quisnam hoc triplex mong 

firum fit , capita coronari poffunt) 


(2.) # m 

Bluff der einen Seite ftebet ein Schwediſcher Soldat / 
welcher einen in der einen Hand haltenden Moßcowitiſchen 
Dippelpelk augelepffet / davon der Staub einigen ex op- 
pofito ftehenden Polniſchen und Teutſchen Herrn in die Au⸗ 
gen (btt; davon fie ziemlich thraͤnen múlen/ cum infer; 
Hiscille lacróme : Auff der andern feite ſtehet ein Shwe 
diſcher Soldat / und fteeiffet vor Narva einem groſſen 304 
bel das Sell uber dis Ohren. Inler. difre manere domi. 

G) 

Auff der einen feite ſtehtt eim Schwediſcher Soldat eis 
nen groſſen Bund Hermelin und Zobel⸗Baͤlge haltende / dar ⸗ 
dey einige denen vor Narva gebliebenen Zobeln mehr fele 
le ab reiſſen / cum infor, ernabunt pur pur am Regis. Auff der 
andern fien einig: Gefangene und gefaͤſſelte Mußcowiter / 
und ſuchen Laͤule in ihren Bippel-Pelgen cum inícriptione: 
sure berosió fecit, es muß aber alles mit ſonderlichen 
pofituren gemachet merden. 


10 d 4: i 7 5 2 
vsum einen feite des Köwiged Caroli XII, Bruins 


2 47 
cum infeript, Ataverum C, Heroum. nobilicfmum decas. Cuff 


der andern ſeite ein he 1 or 
„ hellſtrahlender Pol⸗ Stern cum inſeript, 


à 5 
Auff der einen Site lieget vor Narva der 
1 lieget bor Narvad Carol 
ne Erden gefäͤllete Cinar / beide bof Schwerter 
Eiben kh Carolus war als ein Uberwinder die Spitze zur 
vada rend / der Czaar aber / als wanEr liegend ſich noch 
a en wolte / welchen aber Carolus hönifd) anfitbet 
and act, cum inscripti cadis, qui fadern frangit. Auff der 
me Scary dieſer Czaar mit aller fubmiffion 
Bim Mies iſchen Konig zur Aufrichtung eines neuen 
Ep die wc 
A 19.7. CU femel talis, fem fue 
mitur malas, flet DiefeSBtolehrifft Daß: Hac ne sredo 


colori, 


Auff der einen feite fi Si sera 
einen feite ſtehet des Koni i 
tue in fet an einem A melded aber auf rea: 


gebundenen Krieges. Sclaven ruhet / worben allerhand Ruſ⸗ 


filche und Teutjche armatures zu ſehen. D 
LA . h E . 5 as a 
Königs aber wird von einigen Engeln nes Palmen 


gecroͤnet. : : 
res Auf, den andern -feite ſtehst dieſt inſcri⸗ 


cą 


E sio: 


m 


1 
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Trophaum. hot. s 
Regi. Sueciæ, 


Pio. invielo. Felici,- 


¡Gloriof0.. Videriofe. 
verèque. à ; 

MAGNO. 
Erectum, ef" 


Ano. quo. 
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Vs, reflaVratas,, eſt. 


aides Höchſten NOH 


Est/was 
ca der XIlte that. 
80000. Muß 


cowiter 
Midianiter 


q a Schweden Gideon 


Ihnen gab den W 


eineids Lohn 
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Menſchen Wuth muß ſtile ſtebn 


Und auff G Ottes Allmacht ſehn / 


Mit erſtaunen ſich ergetzen / 


Wan 10 gegen ein ſich ſetzer 
Wol umbſch angit pia ele fukn | 
Und mit Schand unb Spot gbtiehn 
aat." ARE ee e 
Diet war Gottes Schwerd und Hand 
Und der tapffren Gothen Sun i 
Daß der feige Lindivarins-Hauffen 
Viarvene Waſſer mufte aufer- 
Was das Schwerd geſchonet hae 
Umb Quartier fußfallig bat. 


we + 
Seht ihr Ruſſen / ſagt dem 
Daß der Loͤwe A Walk 
Er halt nicht fer Heiden Thaten 
eee e braten 
ondern ebelmiitig ſieg en / 
Was ſich buͤcket / nicht befriegn — 


Vivat Carl ert M 

Carles Helden Muth / 

Der ſein Edles Helden Bube 

Box fein Bole nicht wollen ſpareh ^ 
9 t noch fo jung ton Jahren, 
Man hat hier die Prob geſehn; 

: enckt / was küngtis kan geſchehn. 


Narva hole jauchtzend i 

i k ein 

Deinen Koͤntg / der alein : 
© Dich 


Fo. 
Dich mit GOttes Haff erfrellet. 
Vivat Carell freudig ſchreyet / 
Vivat jeder Held und Mann / 
Der das feina hier gethan. 


; Z. 
Schwede / mache Died bereit 
Zum Triumph nach ſolehem Streit / 
ag Trompeten frolic ſchallen / 
Doppelte Cartaunen knallen 
Stecke Irtuden⸗Fa ckeln an: 
GOtt mit Carel hats gethan 


i 8. 
Hoͤchſter Herſcher / groſſer GOL = 
Mach der dreyen Tuck zu Spott / 
Die du ſelbſt am beſten fenneſt 
Und der boͤſen An ſchlag trenneſt; 
Haben fie gleich einen Sinn, ` 

Daß kein Menſch auch weiß / wohn. 
Du / Gott / pif recht Drey in ein / 
Kennſt des Hertzens Grund allein. 
Dit die kluͤgſte Raͤthe waren / 
Macheſt du gar bald zu Narren. 
Ungeluͤck den Herren ſchlaͤgt / 
Der ic Hertzen Meinaid hegt. 


XIII. 


ne T Fa 
ode Koͤnigl. Schiwediſchen 
Ambaſſadeur, Herrn Baron von 
Lilienroot / im Hag übergeben den 


2, 12, Jan. 1701 


Celſi ar præpotentes Domini 
Eſterna die Tabellarius attulit mihi literas $, R. Ma. 
E. A jeftatis,Regis mei element iſſimi, die 22. Novembr, ve- 
teris Aylianni præteriti præſcriptas, nunciantes felicem 
ptælii biduo ante propè urbem Narvam commiſſi eventum: 
illuſtrẽ nempe victoriam, quam divini Numinis beneficio 
obtinuitS,R,M,é quidem adhuc majoriMofcerum clade, 
uam communi hactenus fama fuerat eompertum, ita ut 
prorfuselucefcat, ubi DEus juſtæ cauſæ propitius: adeft, 
quantumvis immanem multitudinem vel ab exigua ma- 
nu facile profligari. Injunxit mihi fimul S. R. M. ut læti 
hujus nuncii participes confeftim redderem C. ac P. P. D. D. 
V; V. ut pote tam aréto & amicitiz & fœderum nexu fibi 
conjun&iffimas,adeó jue uti conſiliorum & rationum u- 
tejnquecommunium, ita & gaudii partem procul dubie 
fibivindicaturás. Hocigitur clementiffimo mandato hif- 
ce defungor, idque éd lubentiüs, cum ipfe gratiſſimè certa 
experientiajjam didicerim. , quantus favor à C. ac p, P. 
B. D. y. V.manaverit ad fingulos earum fubditos hujusque . 
Ga regi- 


a 

a $2. 
tegionis incolas publico tertatim applausu viétricium ar- 
morum S, R, Majeftatis fucceflum profequentes, Hage 
Comitisdie 2, 12, Januarii I70 FT. 


XIV, 


Ferneres vom Baron Lilienroot 
im Hag übergebenes | 


Memorial, 


Celfi ac Prapotentes Domini. © 00800 Jane NET i 

f: | ddudta fuit S. R. Majeſtas, Rex meus Clementiffimus; 
A Mut literis ſuis die 14, przterlapfi menfis Martii exara- 
tis Celfas ac P.P, D. D V. V. de auxilio contra Regem Polo- 
nie, vifoederum,ipla compellaret. Cumque poftmo- 
dim etiam Czarus Mofcoviz absque minima caula ido- 
nes pacem abrupiffet, quam tamen eternam eſſe oporte ; 
bat, quamdue jurejurando, per Chriſti Evangelium inter- 


pofito, ipfecorroboravit atque nuper folemni mode 
confirmavit, Ego nomine S. R M. ejusque clementiſſ. 


juffu pariter contra eum, C. ac P. P. D:D. V. V. opem tüm 


oretenus tùm fcripto requifivi, Utietiamrelponfum con. 


fidere jubens, CelfasacP.P. D D. V V. neutiquam S, R. 


Majeftati defecturas (ed foederum leges bona fide adirmple- * 


turas, Alt vellé adhuc priùs periculum facere , an 8. R. M. 


hotes ad reſtaurandum pacem: induci poffint, litteras 


 ehuncia fincm jamdudümad eos dederunt Celle ac P. $ 
3 D. à 


B. D V. V. ad quás UBL usque diem nibil, re- 
fponh fecuturaeit , manifeltiflimo certe indicio, hoftibus 
mentem elle ¿pace pretíus alienam & Urbium, Portuum 
ac Provinciarum S, R. Majeftatis cupidine flagrantem, Nul 
la igitur alia via fupereft » nifi ut omnibus obviam catur 
inteſtis aque ac perfidis hoftibus, quo perniciola corum . 
confilia difturbentur S. R. M, validum buic fini atque prze. 
fens C. ac P.P. V. V. auxilium omnino fibi pollicetur, ¢d= 
gue minus de co dubitat, quod jam experta Gt finéeræ Cac 
P. P. D. P. V. V. amicitiz ſpecimina, quodque omnibus con- 
ftet, quam integra femper fidelpia foedera fua præſtent. Non 
opis efbut C. ac P. P. D. O. V. V. rem jam abundeeis per- 
ſpe ctam hic exponam, quantopere fcilicet de propria Ip- 
farum utilitate hic agatur.. Id duntaxat commemorare ju - 
vat, quàm evidentillime viderint,quanta perfidia ufi fint 
hoftes ,. & quàm fubdole pacis lanctimoniam conculcave- 
tint. Ipfeetiam C. ac P. P. D D, teftes fuerunt, quam 
promfam vleiſſim (e exhibuerit S. R. Majeitas,ut, quo un- 
quam fieri pollet modo , occurreretanfamqac omnem 
pizciderit quibuscunque vel maximè frivolis prætextibus 
ac undeunde conquifitis belli caufis, utpote hoc maxima 
curà & follicitudine evitareenixa, — Pretereà certus. ſum, 
C. ac P. P. D D. V. V. non poffe" fine horrore animum ad- 


vertere ad immanitatem ſine exemplo & plusquam barba- 


ram, quà graflatus eft Czar Mofcovie in S, R. Majeftatis 
ditiones & ſubditos, quos calamitefa infelicitate in ejus 
manus ac poteſtatem pervenire contigit. Commovebunt 
hee omnia procul dubio C. ac P. P. D. D. V. V. ut tantam 
trüculentiam tantasque injurias,quo par eft animo intus 
entes, confurgant protinus inefficax $, R, M, auxilium , 

G 3 = idque 
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idque ed mâturiüspromtiusque expediat , quo mágis åg: 
paret,jam verc oppertunum adeffe tempus hoftem premen. 
di & quovis modo urgendi, pofteaquámS, R. M. divina 
juftitie adminiculo atq; juxta luculentiffimo exemplo,aded 
infignem viétoriam de numeroſiſſimo Mufcorum exercitu 
ad Narvz moenia confecuta eft. Sienim nunc 8. R. M, 
ita fublevetur,ut victoriam plene perfequi valeat , {pes eft 
pofle quantocyüs hofti: extorqueri^ defiderium equa ac 
tute paeis, quz pracipuus eſt S, R. M. fcopus, Aft vero 
fitempe&ivum adeó momentum nepligeretur,ita ut {pas 
tium daretur hofti vires recolligendi atque machinationes, 
quas cum fociis & amicis fais ftruxit , perficiendi, vanum 
profe&ó fuerit expectare pacem. Quin bellum indies gra- 
vius S R. M, incumbet, quo ipfo prop inciæ ejus fummo 
periculo exponerentur atque fimul commercia fubditorum 
hujus Reipublica damno afficerenturirreparabili, —'| 
Nullus igitur dubito; quin C. ac. P. P, D. D, V. V. pre 
aei pondere , ſuaque fumma prudentia, eas incant rationes 
eamque capeſſant reſolutionem, quæ ipla rum utilitati pari- 
ter ac honori cedat, refpondeatque plenæ fiduciæ, quam 
merito fovet Rex meus Clem, qui præſtitæ fibi amicitie 
memor gratam ei vicem rependere nunquam intermittet, 
Hagæ Comitis d. 3. 13. Jan. 1701, is 
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XV. 
Copie de la lettre du Comte 


Dalberg Gouverneur de la Livonie, au Roy 
de Suede / pour É juſtifier ſur le plaintes 
des Mofcovites. deg, Mares 
ol. 


Sire 

"ay receu avee tres humble veneration la lettre, que 

V. M. m' a fait la grace de mꝰ ecrire du 28. Novembre 
dernier, avec! extrait de la tres humble relation des Am- 
bafladeurs de V. M. à Moſcou du 21, Octobre, touchant 
les plaintes faites par les Commiffaires du Czar, qui pres 
tende nt, que l'Ambaffade de leur Maitre, qui pafla l'an» 
née 1697. par cette Ville, n'y avoit pasete regeũe avec 
tes howneursconvenables, mais qu'on les avoit au con- 
traire traite d une maniere indue, comme des Barbares & 
des Tartares. 

Les Ambaſſadeurs de V, M. m' ont bien ecrit pendant 
leut fejoura Moſcou & m'ont communique une tradudti« 
en des mêmes plaintes, produites: par les Miniſtres du 
Czar dans une conference, mais comme leurs lettres ne 
m? ont pas efte rendties, ayant eſtè interceptées , en Mofs 
covie avec pluſieurs autres, avant que d'arriver ¡ey cela 
a fait que je n^ ay eu aucune connoilfance ny information 
de ces plaintes, qu’ au retour des A mbafladeurs de V. . 

me de” 


16 
de Molcou & à leurärriveé à Narva, d' ouils m'ofit efcrit] 
m' envoyant les Copies detoutesles lettres perdues. 
Jay d' autant plus de raifon, Sire, de remercier 
tres-humblement V. M. & de reconnoitre la grace qu El- 
le me fait, en m” ordonnant de luy faire un Fidel. rapport 
de la verité de ce fait & avec toutes les circonftances , puis. 
que cela me donne lieu de mettre au jour mon ihnoeen- 
ce, & de pouvoir mieux me juftifierde leuts injuſtes ac- 
cufations, Elles ſeroient Site, trop ſenſibles aun hom - 
me, qui a tachè toute fa vie d’acquerir de I’ honnetete, 
ayant frequentć les pays & les endroits dans le monde, 
ou la «ivilité & la complaiſance ſont le plus en uſage, & 
Lon ne feroit pas peu afflige, de ſe voir apres cela fi mi- 
ferablement charge de pareilles reproches, & de voir qu 
on fe foit conduit d' une maniere fi peu convenable, com: 
melon pretend, & quel on n auroit ny de l' honneur, 
ny del honneftetć, ny aflez de jugement pour rece voi 
L Ambaſſade d'un fi grand Prince. 

„Mais, Sire, quand je confidereà wetter occafich le 
genie & la coutume dela nation Moſcovite, je peux facia 
lement me coníoler, car plus les trait on civilement & 
plus leur fait on des honneurs , moins peut / on atteindre 
le but qu on (e propoſe en voulant les contenter; mais {* 
on ſe trouve au contraire plus tôt ‚incommode par leurs 
pretenfions fans bo rnes, pour de plus grands honneurs 
& ayantages, L’on eſt méme infalliblement payé par Eux 
d' ingratitude pour tout le bien, qu’ on leur fait, à moins 

u on ne leur accorde. tout ce, qu ils pretendent, 
De m eft, Sire, la meilleure ſatisfaction, que je puiſſe 
fauhaiter,de pouvoir temoignerà V. M, combien je fuis 
accusé 


= 
acculé en cette occafion fans fondement parles Commiffai- 
res Mofcovites „j” ay eu autant moins d employer tous mes 
foins,& de donner des ordres neceflaires pour faire en forte, 
que cette Ambaflade fut bien recúe & traitée avec toutes 
les marques d' honneur poffibles , & méme avec plus de 
diftinétion, qu aucune des precedentes, qui avoient autrefois 
paflees parlicy ; Comme j'ay bien pú comprendre, com- 
bien il ctoit neceflaire dans les conjonclures prefentes I” 
entretien & la confervationd’ une bonne intelligence, j 
ay auſſi pour cette méme fin fait diftinguer leur reception 
de precedentes en tout ce que j’ ay pù ou que) ay ru ne- 


ceflaire & faisable. : 
J aurois bien fouhaite pour ma plus grande feuretée 


d'avoir pti eftre pourvü fur de certaines points des ordres 
precifes , & de la refolution de V. M. afin d' aveir pu me 
conduire plus leurement ; mais le peu de temps, que j avois, 
ne me permettoit pas d’attendre les ordres que j'avois tres- 
humblement demandé à V, M. jefus obligé de chercher 
fur les lieux les inſtructions neceſſaires & d' ecrire pour cette 
fin tant à Revelqu à Narva, afin d' étre de la inftruit de 
ce, qui sy eſtoit pratique auparavant. en de pareilles occa- 
ſions, ſur tout pour ſavoir, ſi quelque Ambaſſade de Mofce« 
vie de celles, qui ont auparavant pafić par f un ou l'autre 
de ces deux endroits, y avoit etétraitée ? la reponſe fut la 
méme par tout, affavoir qu'on ne les avoit nullement trai» 
tées ny defrayées. Pen envoye une liſte, qui contient le 
Nombre des Ambaflades de Mofcovie, qui depuis l’année 
1660, ont palle par y Eftonie, la Livonie & l’Ingrie, allant 
partie en Suede, partie vers d’autres Princes, Sc de toutes cels 
les il ne ven trouve pas une, qui en aucun de ſusdits lieux zit 
été receue & traitée autrement, qu’à l'ordinaire, 

Cer 


3. 

Cependant je donnay ordre pour leur reception, pres 
manten cela pour but principal ce, que les Traités mutuels 
ordonnent en de pareils cas, & je tachay de plus, autant 
qu'il paroiffoit Etre convenable, de faire augmenter dans la 
reception de cette Ambaſſade I” honneur & traitement ace 
-coutumé à fin de leur donner par la des marques d'une plus 


grande amitié, je donnay à M, le Major Glallenop , qui 


eſt un fort honneſte & poly Gentilhomme, la commiſſion 
d' eftre leur Preftaf ou Marechal , auquel je joignis le Ca- 
. pitaine Donfeld & un Gentilhomme verle dans la langue 


Mofcovite, les faifant partir pour Nyenhuiſen, qui eft lue 


la frontiere, inceſſament apres que j’eus la nouvelle, que T 
Ambaſſade étoit partie de Mofcon, afin qu'ils fuſſent pret 
pour! y recevoir à fon arrivée fur nos frontieres, comme 
il paroit par mes lettres, ordonnant a meme temps aux 
Prevöts des Cercles de mettre erdre de bonne heure, pour 
qui les voitures, comme auffi les vivres fuflent tenus prefts, 
Pour cette fin chacun d' eux receut avec luy des lettres pa · 
tents & des Paſſep orts, & outre cela ils eurent ordre de choi- 
fir par tout le Pais de bonnes auberges & hoſtelleries tant 
pour les foirs,que pour les Mydis. 

Au refte il eftoit feverement defendu a Mofcou pene 
dant un certain temps, de faire aller les poſtes de la cy, & 
même de laiffer partir perſonue, de forte qu’ entre autres nó. 
tre interprete Soldan y fut detend affez long temps , ce qui 
fe faifoit fans doute, afín que la nouvelle, que le Car en per- 
fonne accompagnoit PA mbaſſade, ne fut point rendue publi- 
que. Lors qu'en fin la pofterecommenga d'aller, on ouvrit 
les lettres , on les vifita,Ainfiil nous étoitfortdifficile d 
avoit icy quelque nouvelle de leur arrigée, Outre cela 

on 


; 55. 
on faiſolt courir le bruit de leur part, comme fi. Ambaffade 
avoit changè le deffein de venir & paller par icy; & qu'elle 
étoit refolue de prendre fa route parla Livennie Polonoi- 


3 1 
Mais: peu de temps apres il arriva un Major nómmé 
lean Smisk avec une partie du bagage, Ilfatfaividu-Cour- 
rier avec la lettte de notification du Voywode de Plescov 
du 14. Mats „dans laquelle pourtant il n° avoit marqué au- 
eun temps precis pour I arrivée de I’ Ambaffade fur nos fron- 
tie tes, & encore moins le nombre de fa fuite ; ce qui m ob- 
liga durans fix femaines de faire tenir preſt fur nos frontieres 
les che vaux deftinćs pour leur voiture; ce qui ne pouvoit pas 
fe faire fans caufer de grands dommages & des pertes con- 
ſiderables aux paiſans, car apres les avoir renvoyez, il falloit 
les rapeller , apres les avoir encore fait attendre long temps 
en vain; il falloit du nouveau les faire retourner chez eux, 
de méme qu aaparavant, à cauſe du retardement del’ arri ` 
vée del” Ambaflade, Il y eut méme de tres grands difficultes 
chaque fois a faire venir de chevaux & quand a la fin les 
Ambafladeurs m’ ćcrivirent du 22. de Mars de Plescov pour 
me notifiér leur arrives en cette Ville , (ans marquer pour 
tant pohtivement le temps, quand ils croioient pouvoir 
arriver fur nos frontieres, je leur repondis le 26 du même 
mois y que bienque je n veule receu aucune reponle du 
Woyvode ala lettre, que je luy avois écritele 23 de Mars; 
ny aucune ouverture ou information particuliere tanit du 
temps que ! Ambaflade arriveroit, que du nombre de ſa 
fuite , ceque j'avois pourtant fouhaité d sprendre'par la 
lettre fusdite da Woyvode,je n'avois pas laiſſe neanmoins 
d ordenner tous les preparatiós neceflaires & poflibles pour 
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les bien fecevoir & pour les faire traiter & conduire par 


ce Duche avec des honneurs convenables, efperant qu ils 


recevroient en bonne part ce qui ſe pouvoit faire pour leur 
accommodement , puis qu' on employoit tous les moyens 
quel’ eftat prefent du pais(qui pour lors fe trouvoit accablé 
d une tres grande famine & cherte) pouvoit permettre, pour 
leur temoigner par la une veritable amitiè & pour fatisfaire 
au Traitć de Paix de Kardis. ; 

Enfinapres des longs delays l’ Ambaſſade arriva brüs- 
quement le f. de- Mars fur la frontiere. Elle fut receue, 
logée & traitée à Nyeuhuiſen de la manière racontée, dans 
les Relations du Lieutenant Thiſons & du Notaire du cercle, 
On peut auffi voir par la Relation du Notaire de ce Cercle 
nommé Clery de quelle maniere Elle a eté conduite par le 
Cercle de Riga & jusques à la Ville, : 

A fon aproche j' envoyay Asa rencontre [e Lieutenant 
Colonel Palmítranck & le Major Ranck avec mon Caroffe 
à fix chevaux , accompagné de douze Trabands portantsla li- 
vrée de V. M. & diz de mes pages & laquais bien habillez, 
une fuite confiderable de o. Caroſſes apartenants tant à des 
Officiers, qu’ à dautres párticuliers, comme aulli le Ca. 
roſſe du Magiſtrat de la Ville, attelć de méme de fix che. 
vaux, de plus une trouppe de 36 hommes avec des habits 
galonnez & plumes blanches aux chapeaux ,..qu on appelle 
sommuaement Swartenhaupter,qui fut ſuivie d' une autre 
troupe de Bourgeois à cheval au nombre de (40. tous bien. 
mis, parez & equipez avec leurs Etendarts, timballes & 
trompettes, qui tous Pepe à la mainfinirent la marche, 
Tout cela fe fit à fin de rendre l'entrée d'autant plus diftin- 
guée, perſonne ne pouvant nier,que l'apparat, qui s’ eft fait 
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tn cette occafioti, h’ait lurpaflć de beaucóup les honneurs; 
qui ont té faits auparavant, tanticy qu’ailleurs,aux autres 
Ambaílades. En cet ordre ilsentrerent par la porte de ia 
Ville nommée ſandport, ou eftoitpofte un Bataillon fous 
les armessils traverlerentainfi [a Ville paſſant par le marche 
ou étoit paréillement range un autre bataillon, & fortant 
parlaporte diteCarls port,ou fe trouvoitua troifieme batas 
illon, tous trois ayant des Hautbois & des Tambours , qu 
ils firent ſonner continuellement, Ils furent conduits dans 
leur quartier, fur le quay dans le Fauxbourg, communes 
ment apelle le ſtadien, outoutes les Ambaſſades precedens 
tes ont toujours loge. ; io el 

Durant tout le temps de leur fejour icy un Lieutenant 
avec 50, Soldatsmontoittous les jours la garde devant Ją 
ports de leur hotel, & ils firent ſalve à lentrée & à la fortie de 
la Ville de 16. coups de gros Canonsà chacune des Portes, 
D' abord qu'ils urent entrés dans l’hôtel preparé pour leur 
demeure, j'envoyay le Major Wrangel avec le Capitaine 
Lilienſterna les feliciter de ma part {ur leur heüreufe arrivée, 
& ils m” envoyerentun Lieutenant Colonel aves le Couſin 
de M. le Fert pour m’en remercier. Comme j avois. Or- 
donné. au Capitaine Lilienfterna, de refter toujours auprez d 
eux, pour recevoir leurs ordres, ſur tout ceux de Mr, le Fert, 
comme le premier, auffi a t. il formć un journal de tout ce 
quis eft paſſe tant ala reception qu'en la fuite, & pendant 
tout le fejour del’ Ambaflade en ces quartiers, C'eftaufe 
fide fon journal, qu'eft extraite fa Relation, 

Le méme Capitaine affure, que les Ambaffadeurs ont 
temoigné d' etre tres fatis faits du bon accueil & traitement 
qu’ ils reconnoiffoientayoir recen. Ce qui fe confirme eme 
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côte par la lettre du Commiffaire Knipér elcrite de Molcow 
le 16, juillet, ou il dit avoit apris la meme choſe, {Gaveir 
que le chef deb Ambaſſade, Mr. le Fort, avoit ecrit à Mof- 
cou fur cefujet en de termes, qui marquoient beaucoup 
de latisfaction & de reconnoiffance. 

Je commenday pareillementa tous les Golonels,Lieu» 
tenants Colonels, Majors & autres Officiers d'aller tous let 
jours tour à tour rendre des viſites & faire leur Cour aux Am- 
baffadeurs, ce qu ils ont auſſi continue de faire pendant tous 
les fejours del’ Ambaffade icy Outre cela je me fis moy mé. 
me informer presque tous les jours. par des Genti/shome 
mes de l'état de leur fanté, leurs offranten même temps 
mes fervices. 

Mais fi je ne fuispas allé en perfonne leur rendre vifite, 
& ne les ayant traitez chez moy au Chateau; © eſt que cela 
ne s eft jamais pratiqué, & feulement par ce que je! ay 
cru fuperflu tant à | egard de ce que cette Amballade neto- 
it pasenvoyé vers V. M. mais à d autres Puiſlances, qu à 
caule qu aucune Ambalſade de toutes celles, qui ont pafsć aus 
tre fois par ces Provincec;n” aeftć traitee par sucun des Gou- 
verneurs quí m’ ont precedć. p aurois même d'autant 
moins pù le faire, que j eftois oblige à caufe de mon indifpo- 
fition de tenir le lit P espace de cing femaines, mais cela ne 
sek nullement fait en cenfideration de la mort de feüe ma 
fille, comme ils pretendent fauſſement, puisqu'elle ne mous 
rut que le 10. d Octobre Lan. 1698.& par conſe quent une 
année & ſept mois depuis leur depart d' icy. 

Comme durant leur fejour plufiears de leur fuite 
commencerent d' aller à Cheval autour dela: Ville & fur 
toutes les hauteurs, ne fe contentants pas de reconnoitre 
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ace avec des lunettes d’aproche, mais qu ils entrepris 


itméme de defigner & drelſer le plan & la ſituat ion de la 


lle jus ques à vouloir fonder la profondeur des foſſez, en 


promenant für les remparts & fur la contreſcarpe, 


n cela m obligea de faire prier Mr. le Fort de vouloir bien 
«tendre à fes gens ces fortes de libertez, puisqu effantluy 


¿me un Generał experimentć , il favoit bien,que des telles 


oles ne fe fouffroient pas en aucune fortreſſe de P Euro- 


Il receut cet avertiflement fort bien , excufantce qui 


v etoit pafle & promettant de le defendre al’ avenir a (es 


olcowites mal apris. 
© eft ainfi qui s’ e(t palse ce qu'ils raportent être arrivé a 


„attę occafion , & dont ils fe plaignentavec fipeu de fonde- 


ent, pretendants qu’ on les ait tenu fi ferres,qu’ ils n' avoi» 


at pú lortir de leuts logemens, ce qui ne s eſt nullement 


it, puisque ils ont tout au.contraire marché avec une li- 
srté entiere & en troupes par toute la Ville , entrant dans 


toutes lesboutiques chezles Ouvriers, aux Cabarets & par 


ut ailleurs, ou bon leur fembloit, de quoy tous les habi» 
as de Riga peuvent rendre temoignage. 
Aureftenefterrange, que les Commillaires du Czara» 


vont avancé, qu en confideration de laprefence de la haute 
berlonne de S, M. Cz on auroit dù faire quelque chofe de 
plus quece qu’ ils defirent avoir été fait , car iletoit defen- 


| à ceux des l'Ambaffade fous peine de la vie ‚de divulguer, 
ie ce grand Prince {etrouvoit parmy eux en períonne, à 
ufe de quoy on avoit auſſi railon de croire de noftre cöte, 
Y ilauroit été mal receu par S. M. Cz.finous avions fait 
mblant d’avoir quelque connoiſſance dela haute prefence 
13 nous, ; 
Jusques 
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Jusquesicy toute! Ambaffade s’ eftoit aufi montrés 
fort contente, comme auffi en effet Elle ne peut pas raiſon- 
nablement fe plaindre d aucune chofe. Mais auand Als £« 
le temps venoit de payer ce, qu'ils avcient denenliey | o. 
commenca à s apercevoir de quelque :: m1 
ligea de faire revoir & moderer les comptes Us vey ico 
forts de leurs hoftes, failant mett 
fonnable prix, qu’il eftoit poflible, ; ; 

Et a fin que V. M. puiſſe voir combien e eſt fans fonde. 
ment qu'ils fe plaignent,comme fi l on ayoithaufle pour 
eux le prix plus qu'au double au dela jufte valeur, & que 
pour le transport de la Riviere de Duna, on leur avoit escro- 

qué $0. Ducats , jen ay fait faire la fpecificationa ma 
requifition par le Magiftrat de cette Ville, & il y a une liſte 
de la fuite de ' Amballade qui n° eftoit pas que nombrenfe, 


& enfuite ma fpecification de ce qui a efté payé à chacua : 


deshoftes pour leur logement pour dubois , de chandelles 
& autres chofes de cette nature., ce qui leur a êté payé 
non pas comme une choleexigee pareux , mais ſuivant le 


bon plaifir des Arnbaffadeurs & par maniere de diferes 


tion. 
Je puis d' ailleurs protefter fur. ma conicience & für 
mon ame, quej'ay cherché & employé tous les moyens 


poſſibles pour les contenter & que j ay tachć en toute ma- 


niere de leur temoigner toute forte de civilitć , quoy que 

maintenant ils expliquent touc avec malignité. 
Durefte ce n eftoit pas ma faute qu'il y eut alors une 
grande cherté & difette de toutes chofes, laquelle fit genera - 
le dans ces quartiers , & dont ſ ay teſſenty les effets auff; 
bien que tous les autres, ee (33 
s 
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Etcomme ils fe plaignent encore beducoup , comme 
fi on nelesauroit pas voulu honorer à leur depart avec des 
yachts & de jolis batteaux au trajet de la Riviere de Duna, 
je puis pourtant dire, que non obftant qu’ il ne fetronye po- 
int de ſemblables batimensicy , ; avois neanmoins mis tel 
ordre , que les principaux furent tranſportes dans un joly 
yacht tendu de drap rouge & orné d’un Pavillon Royal, 
& le refte dans deux autres yachts & dans plus de 30. grands 
batteaux tels qu'ils fonticy en ufage, qui furent ordonnes 
pour leur [ervice,outre qu’ en traverfant la riviere on les ho- 
nora de 32 coups de Canon; de ſorte qu’en tout cecy leurs 
accufations {ont contraires à la verité; puis qu outre celle ils 
furent encore d autre cofté conduits jusques à la frontiere 
dela Courlande dans deux Carofles du Magiftrat de la Ville, 
étant alors impoffible , tant à cauſe de violent cours de la 
glace,qui fe trouvoit dans la Riviere , que pour la tresgran- 
de quantité de leur bagage, de pouvoir trouver autant de ba- 
timens & de barques, qu il auroit fallu pour paſſer un grand 
nombre de Caroſſes & quelque Cavallerie, 

I! on ne me doit pas non plus imputer le trafic, que ceux 
de la fuite del Ambaſſade ont fait de leurs Chevaux revenus 
de la Courlande, fur ce qu'ils n ont pú les vendre qu'à dix 
Copek par piece. c eftune choſe, qui ne me touche point, 
& dont je n ay eu non plus aucune connoiſſance; encore 
moins füis-jeinforme de leur Courier ren voye de Courlande 
nomme Jacob Scaronzoffs, que je n' ay jamais vi & dont 
je n ay jamais entendu parler, & les attentions données 
ar! hofte de! Auberge ordinaire des Moſcovites appellé 
Mehrman & par les deux Marchands Hintz & Oftkin, aus- 
quels toutes los lettres des Mofcovites font ordinairement 
I , adref 
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adreflćes par! Intendant:Jarmerfted & parie Prefect du Pore 
taire Gerdtgroens peuvent fervirde preuve fuffiffante, qui 
un tel Courier m a jamais eté icy, aufi n cft ce qu une 
pure fiction. e ; 

Ce qui eft enfin mentionné du fubçon que | aurois 
conceu d’un certain Syrowoy , qui doit avoir ete h ſouvent 
envoye aux Amballadeurs Molcovites, ce m’ eft une af 

faire aſſeurement incounüe & fans fondement ; je n'ay eu 
jamais ony parler, encore moins |’ ay je vl ou connu; de 
forte que fur ce point je ne puis donner aucune explica- 
tion. € 
II plairaàv. M. devoir par tout ce, qui a etc dit, com- 2 
bien je fuis innocent de toutes ces imputatiens , dent on. 
me veut charger. C eft auſſi pourquoy je ſupplie tres hurm- 
blement V. M de vouloirbien me faire la grace de me prea- 
dre fous fa grande protection, purs que je fuis d’ailleurs aflu- 
re, que jen? aurois jamais laiſſe rien manquer au refpe du a 
un aufli grand Prince quel eft S. M. Cz. fi fa prełence en ce, 
lieu eut ćtć connue. Il eft vray, que j ay été jaloux & vi- 
gilant pour une Fortrefle frentiere du Roy mon Maitre; 
mais à cet egardje meferolsattendu pluítót à des louan- 
ges qu' à du blame de la part de S, M, Cz comme étant um, 
Stand conquerant, SR 3 
C' eft dont, Sire,ce que j ay:pù älahafterappotterpaur. 
ma defenfe, qui paroit allez clairément par les atteſtations 
alleguees en original. Mais ſi jamais j avoit p. m imaginer 
ou prevoir,qu on me chargeroit de ſemblables -chofes,)’au- 
rois bien pris. d’autres precautions pour ma defénfe ; mats 
ma conſeience ne me reprocheriens ayant usé de auge Si» 
vilité 
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vilitć 3 leur égard, que I’ on n'eftoitobligé de faire, Eu 
me aufli effeétivement on leur en a rendu beaucoup plus 

wà tous ceux, qui ont paſs au paravantpar icy, I tiere 
ue V, M. daignera recevoir avec la clemence ordinaire la 
Juftification de celuy, qui eſt & ſera toute fa vie 


Fre A 
de V. M. 


à Riga le 8. Mars 
1700. 


le tres humble, tres obeiſſant & 
tres fidel Seryiteur © 


fujet 
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